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Abend Ausgads bau ! sich von der Anschauung auf . Wir geralhcn in die „ Deutsche
Klasse

"
. Herr Neumann , ein biederer Mecklenburger , der

mir auch das Buch übersandte , unterrichtet hier . Jeder
Schüler nimmt eine Thätigkcit vor und erläutert selbst oder
läßt durch Andere die Bewegungen durch passende deutsche Worte
erklären . Der Beobachter bemerkt , daß die Kinder nie in Verlegen¬
heit kommen , sie lernen einen Wortschatz , den sie im fremden
Land immer gebrauchen können . Diese Methode der Er¬
lernung der fremden Sprachen findet auch bei uns immer
mehr Anhänger in der Berlitz - Methode . In der Geschichte
dienen die Lohmeierschen Wandbilder , KuölelS geschichtlicher
Bilder - Atlas und andere Werke , die jedem Lehrer bekannt
sind , als Grundlage . In der Geometrie ist das Hauptlehrbuch
nicht der Kambly oder ein ähnliches , sondern — dieWerkstätte
mit ihren Brettern und Balken , die Landschaft , das Feld ,
der Fluß , der Weg , der Hügel , der Baum rc . Auswendig¬
lernen von todtem , nutzlosem Wissen , Aufsagen einer Un¬
menge mathematischer Formeln und Lehrsätze , kurz , alles
Leere und Mechanische , eine rein theoretisch - akademische Ab -
strakrion ist hier ebenso in Acht und Bann erklärt , wie der
Drill verstandlödtender Grammatik -Weisheit . Man lehrtnichts ,
was der Schüler nicht im späteren Leben irgendwie ver -
werthcn kann . Aber auch Hygieine , Oekonomie , Politik und
Gesetzeskunde finden sich auf dem Stundenplan , und sie
werden alle in gleicher Weise aus der Anschauung gelehrt .
Dabei wird von dem Grundsatz ausgegangen : „ Der Morgen
ist dem Unterricht , der Nachmittag fast ausschließlich dem
Körper ( der körperlichen Arbeit und dem Spiel ) gewidmet ,
der Abend bleibt der Kunst Vorbehalten .

"

Um 1 Uhr geh ! es zum gemeinsamen , vorzüglichen , aber
sehr einfachen Mittagessen . Die Schüler zerlegen den
Braten , wöchentlich wird abgewechselt , und keiner verläßt
den „ Staat "

, ohne es gelernt zu haben . Alle alkoholischen
Getränke sind verboten , beim die medizinische Thatsache wird
ernst genommen , daß Alkohol in jeglicher Gestalt und Menge
dem kindlichen Organismus schädlich ist , und die sozial¬
politische Wahrheit wird beherzigt , daß fast alles Unglück ,
Verbrechen rc . vom Alkohol herrühren .

Habe ich im Vorhergehenden die Thätigkeit während des
Vormittags kurz berührt — zu einer ausführlichen Schilderung
mangelt mir der Raum — so will ich nun versuchen , dem
Nachmittag einige Worte zu widmen . Gerade in der Nach -

mittagsbeschäftigung der Schüler liegt der große Vorzug der
Schule zu AbbotSholme vor unseren Anstalten . KeinZögling
bleibt im Hause , alle eilen hinaus in die freie Natur , nicht
um durch Spiele die Zeit hinznbringen , sondern um durch
Beschäftigung mit allerlei Handfertigkeiten sich auf das
praktische Leben vorzubereiten . Wäre ich ein Dichter , so
würde ich schildern , wie Lehrer und Schüler ihre Muskeln
im Kampfspiel stählen , wie sie Gewandheit des Körpers
durch Laufen , Schwimmen , Marschircn rc . erhöhen . Ich
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Girre englische Mnsterschnle .

Von August Schacht .

„ Mens sana in corpore sano “ ( „ Nur im gesunden
Körper ein gesunder Geist

"
) , dieses Citat aus dem Juveual

verdient in unserer Zeit eine besondere Beachtung , denn wer
sich die schwächlichen Gestalten ansieht , die heute die Schulen
besuchen , der wird mit Schaudern bemerken , daß es mit
der „ urwüchsigen

"
Kraft des Deutschen recht schlecht be¬

stellt ist . In der Erziehung liegt der Hauptgrund des

Niedergangs , denn wenn sich auch auf einige Jahre eine

gewisse Kraft künstlich erzeugen läßt , die Erschlaffung tritt

gar zu bald ein ; wir sehen es an den „ greisen Jünglingen
"

,
die wir nicht vereinzelt finden , sondern deren Zahl so groß
ist , daß man sich wundern muß , einmal einem „ jugendlichen
Greis "

zu begegnen . Man glaubt immer ( und eine gewisse
Berechtigung ist diesem Glauben nicht abzusprechen ) , daß
es in unserer Zeit , die so enorm hohe Ansprüche an die

Leistungsfähigkeit der einzelnen Individuen stellt , noth -

wendig ist , für den Kampf ums tägliche Brod nur den
Geist zu

"
bilden . Aber jede Vernachlässigung des Körpers

übt früher ober später ihre nachtheilige Wirkung auch auf
den Geist aus , darum darf der Leib nicht zurückstehen , wenn
die Seele gedeihen soll .

Glücklicher Weise ist in den letzten Jahren der Grund¬
satz , neben dem Geist auch den Körper auszubilden , immer
mehr zum Durchbruch gelangt , wir sehen es an den vielen

akademischen Vereinen , mögen sie sich nun mit dem Rudern ,
Segeln , Lawn - Teunis , Fußball ober andern Leibesübungen
beschäftigen . Aber immerhin wird nur ein kleiner Theil
der Jugend zu diesen Körperübungen herangezogen , die
Mehrzahl der Schüler muß „ ochsen , daß ihnen der Kopf
raucht "

. Durch diese betrübende Thatsache ist auch schon
der Weg zur Verbesserung gegeben , auf dem Wegweiser zur
Kraft und Gesundheit bcS Volkes steht das Wort „ Schul¬
reform " . Aber diese Schulreform soll keine äußerliche sein ,
sie soll sich nicht auf einige winzige Aenderungen des Lehr¬
plans erstrecken , sondern sie muß Umwälzungen schaffen an
Haupt und Gliedern .

Vor einiger Zeit siel mir eine kleine Broschüre in die
Hände mit dem etwas sonderbaren Titel : „ Ein Tag im
neuen Schulstaat Emlohstobba "

. Mißrnnthig wollte ich das
Buch bei Seite legen , beim ich vermuthete eine Bellamyade ,
die in den letzten Jahren nach dem Erfolg des berühmt ge¬
wordenen „ Rückblick " wie Pilze ans der Erde schossen . Aber
meine Pflicht als Kritiker zwang mich , das Buch zu lesen ,
ich habe es nicht bereut . Schon der erste Satz der Ein¬

leitung : „ Hat Ihnen die Schule , die Sie besuchten , die Aus¬
bildung gegeben , die Sie in Ihrem späteren Leben als die

zweckmäßigste fanden ? " war geeignet , Interesse zu erwecken ,
denn mit offenem Herzen kann ich diese Frage mit „ Nein "

beantworten , und mit mir werden wohl viele die gleiche
Antwort geben .

„ Aber wo liegt dies Emlohstobba ? "
höre ich viele Leser

ausrufen , „ von einem solchen Staate haben wir noch nie
etwas gehört . Ist es etwa ein Utopien , ein noch im Werden

begriffener Staat ? "
„ Leider nein "

, entgegne ich im Hinblick
auf das Land , in welchem dieser „ Schulstaat "

besteht ,
„ glücklicherweise nein " mit Rücksicht auf unsere deutschen
Schulverhültnisse . „ Lesen Sie das Wort Emlohstobba rück¬
wärts , und Sie haben den Ort , an welchem eine „ Muster¬

schule
" in des Wortes bester Bedeutung errichte ! ist . Er

heißt Abbotsholme in England , nahe Rocester . Deutsche
Lehrer find an diesem Musterinstitut thätig , und sie bemühen
sich , hier zu zeigen , wie es im Lande der Deuker hätte ge¬
macht werden müssen .

"

In einer aumuthigen Hügellaubschaft erhebt sich das

Hauptgebäude der Schule zu Abbotsholme mit seinen Neben -
alumnaten . Es ist ein ausgedehnter Komplex , eher einem

Herrschaftssitz als einer Schule ähnlich , denn hier fehlt jener
starre Stil , der » ns schon von Weitem die Bestimmung des
Gebäudes als Aufenthaltsort für die Jugend ankündigt . Hohe ,
luftige Ziminer empfangen uns beim Eintritt . Aber für
solche wird ja in neuester Zeit auch bei uns in Deutschland
gesorgt , daran liegt

' s nicht , sondern an der Zeiteintheilung
und Beschäftigung der Kinder . Die Schule zu Abbotsholme ist
ein Internat , die Schüler werden ganz und gar im Hanse
erzogen . Gemeinsamkeit in allen Dingen , auch für die

Lehrer , ist hier die Losung . Morgens gegen 7 Uhr ertönt
eine Glocke . Die Schläfer erheben sich von ihrem Lager
und werfen die weißen wollenen Decken bei Seite , beim ein
Federbett ist noch nicht in den Bereich der Mauern von
Emlohstobba gekommen . Sowohl im Sommer , als auch im
Winter wird das kalte Wasser nicht gespart , ein kaltes Bad
erfrischt Alle . Dann wird in die Kleidung gefahren , Lehrer und
Schüler tragen Flanellhemd mit Flanellkragen , kurze Woll -

Kniehosen und Wolljacke mit Gürtel . Nach Verlauf einer

Viertelstunde geht
' s zur gemeinsamen Andacht , der das ge¬

meinschaftliche Frückstück folgt . Um 8 Uhr beginnt die

„ Schlafzimmer - Parade " . Die Decken fliegen von einer Hand
zur anderen , und bald ist der Schlafsaal in bester Ordnung .
Alles ist flink , sauber und vorschriftsmäßig gemacht . Ein

guter Ton hat während der Zeit in den Räumen geherrscht ,
beim ein Naumältcster fuhrt , wenn es besten überhaupt noch
bebarf , bie Aufsicht .

Wir wenden uns dem eigentlichen Unterricht zu und
staunen über bie Methobe . Keine Regeln , nichts , was mit

Geistesballast irgendwie eine Aehnlichkeit hat , sondern Alles
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Die Stimme ans dem Jenseits .
Ein Kncgscrlcbniß . — Von I . Pcderzani - Weber .

Die schwerste Stunde meines Lebens war die am Morgen
- des 27 . Juli 1870 , wo ich im Heimathstädtchen an der

Weichsel von der Mutter Abschied nahm , denn der Krieg
- mit Frankreich war losgebrochen .

„ Ich werde im Gedanken immer bei Dir sein . . . für
Dich beten , daß Du am Leben und heil bleibst ! "

Das waren ihre letzten Worte , die sie , von Schluchzen
unterbrochen , mir nachrief , mir — ihrem einzigen Kinde .
Und der Abschied von diesem Wesen , das ich wie ein Heiligthnm
liebte , verehrte , fiel mir umso schwerer , da ich es allein , ohne
Verwandte ober Gesellschaft znrücklaffen mußte . Allein —
mit der Sorge und Sehnsucht des Wiedersehens !

t Das Infanterie - Regiment , dem ich eingereiht wurde , stieß
7 schon nach wenigen Tagen zur dritten Aruree , welche den linken

Flügel des deutschen Heeres bildete und vom Kronprinzen
t Friedrich Wilhelm geführt wurde . Schon in Mainz , wo es

| rinen Rasttag hielt , traf mich bie vom Bürgermeister meiner
Vaterstadt nachgesaubte Trauerbotschaft , daß meine liebe

i Mutter , welche seit Jahren herzkrank war , einige Stunden

! « ach meiner Abreise erkrankt und plötzlich gestorben sei .
Dieser wahrhaft unersetzliche Verlust hätte mich zu einer

anderen Zeit niebergeschmettert , in namenlosen Trübsinn
: bestürzt , jetzt aber , ba ich in ben Kampf fürs Vaterlanb

ging unb der strenge Waffendienst Geist und Körper bis
zur Erschöpfung in Anspruch nahm , blieb ich Herr meiner
Stimmung unb zeigte mich äußerlich gefaßt .

e Im Innern freilich fühlte ich mich bis zum Verzagen
elend ; doch die eiserne Pflicht fomnianbirte : „ Laß das‘
Trauern . Vorwärts , vorwärts ! Stelle Deinen Mann ! "

e Am 4 . August zog unsere Armee gegen die Stadt
Weißenburg , die in einem fruchtbaren Thale lag und durch
eine Reihe von Schanzen befestigt war . lieber den mit
Posten bepflanzten Hügeln ragte der Geisberg auf , dessen

- Gipfel die Franzosen mit ihren Mitraillensen vertheidigten ,
während die berüchtigten Turkos hinter Weinstock und Busch

L versteckt lagen . Aber die Saliern , die an der Töte marschirten ,

überschütteten die Stabt mit Hohlgeschossen , stürmten bie Thore
und jagten , von drei Seiten einbringenb , ben Feind mit ben
Bajonetten hinaus , währenb bie preußischen Regimenter den
steilen Geisberg erkletterten . Es war ein Gemetzel , bas sich
nicht beschreiben , aber auch niemals vergessen läßt .

Der Sieg war errungen und am Abend dieses blutigen
Tages befahl der Kronprinz : „ Der Vormarsch soll fortgesetzt
werben ! " Am frühen Morgen , ber folgte , stießen unsere
Vorposten auf die ganze Armee des Marschalls Mac Mahon ,
welche theils auf ben Kuppen über ber Stabt Wörth unb

theils in ben staffelförmig bie Anhöhen hinanfziehenden
Gebüschen ben Angriff erwarteten .

Zwischen Wörth unb biefen Höhen lag eine vom Sauer¬
fluß burchströmte Schlucht , welche bie Unserigen überschreiten
mußten . Die Stabt wurde erstürmt unb Alles brnngte sich
in die Straßen , die nach Fluß unb Schlucht führten . Schon
hatten sich bie Bataillone vor uns in bie Fluth gestürzt ,
um an das jenseitige steile Ufer zu waten , da sprühte und

prasselte ein Hagel von Kartätschen auf sie herab .
Es war unmöglich , diesem Kugelregen , der ans den

Miiraillensen auf der Kuppe und den Chassepots der in den
Büschen versteckten französischen Schützen kam , zu widerstehen .

Unser Hauptmann ließ die Leute rasten , ehe sie vorwärts
stürmten , unb in biefem Augenblick mußte ich lebhafter als
je an meine Mutter denken , indem mir gerade ihre letzten
Worte : „ Ich werde in Gedanken immer bei Dir sein ! " cin -

fieleu . Zum ersten Mal , seitdem ich ihren Tob erfahren
hatte , schien mir ber Verlust nicht so schrecklich, beim der

einzig guten Frau blieb ber Schmerz , mich als „ gefallen
"

betrauern zu müssen , erspart . . . . Ich war nämlich über¬

zeugt unb gefaßt , baß mir beim nächsten Sturm eine Kugel
ben Garaus machen werbe , „ beim wer ben bäum « unb

strauchlosen Weg zwischen bem Ufer unb bem Hinterhalt ber
Franzosen heil zurücklegt "

, so buchte ich — „ erlebt ein
Wunder ! "

Die Trommeln wirbelten unb von allen Seiten tönte es :

„ Vorwärts ! Hurrah ! " unb wir liefe » ins öde Felb hinaus ,
auf bas bie Sonne sengend nieberbrannte . . . . Nur noch
hundert Schritte , und das Gebüsch , welches uns , obwohl vom
Feind besetzt , Deckung bieten konnte , war erreicht . . . . Aber

gerade jetzt senkte sich eine Wolke von Kugeln auf uns nieder ,
bie breite Lücken in bie Reihen riffen und einen Kameraden
nach bem anderen in ben heißen Sand warfen .

Unwillkürlich hielt mein Zug , hinter dem ber Hauptmann
schritt , still . Keiner wußte eigentlich , warum dies geschah . . . .

Da umwehte mich ein kühler Lufthanch und eine Stimme
— es war bie meiner Mutter — sagte leise : „ Geh

'
vorwärts ! "

Ich erschrak gar nicht barüber , fonbern rannte , währenb bie
Kameraden folgten , trotz des Kugelregens vorwärts und er¬
reichte als der Erste das Gebüsch , was mir ein Lob meines
Hauptmanns einbrachte .

Sobald wir uns in dieser gedeckten Stellung befanden ,
wurde wieder Halt gemacht unb das nächste Terrain geprüft ;
biescs bestand aus einer steilen buschloseu Böschung , die wir ,
um den Feind zu fassen , erweitern mußten .

3 " diesem Augenblick hörte ich abermals die Stimme
meiner Mutter : „ Geh

' vorwärts ! " Ich zögerte , das zu thun ,
denn ich mußte warten , bis ber Hauptmann ben Befehl
dazu gab . „ Ein Solbat muß gehorchen,

"
bachte ich unb

rührte mich nicht vom Fleck .
Da flüsterte bie Stimme zum brüten Mal : „ Geh ' vor¬

wärts ! " Wie von einer unsichtbaren Hand gestoßen verließ
ich , wieder der Erste , das Gebüsch unb stieg bie Böschung hinauf .

Plötzlich flog eine Granate über meinen Kopf , senkte sich
abwärts ins Gebüsch , wo ich vor einer halben Minute noch
gestanden hatte , schlug ins Gras unb — platzte . . . .

Ich blickte zurück . Mein Hauptmann und alle Kameraden
lagen mit zerrissenen Gliedern tobt ober schwer verwundet am
Boden ! Ein gräßlicher Anblick , der mich förmlich in die Flucht
trieb , und so gelangte ich , von Geschossen aller Art um «
schwirrt , in das zweite feindliche Versteck , wo ein halbes
Dutzend Turkos lag , bie , fobalb ich auftauchte , Reißaus
nahmen ; sie glaubten offenbar , von einem zahlreichen Feinbe
überfallen zu fein ! . . .

Salb stießen Kameraden , welche aus einer andere »
Richtung die Anhöhen erstiegen , zu mir , und vereinigt stürmten
wir den letzten Schlupfwinkel der Franzosen , der bereits auf
der Kuppe lag , ohne daß ich verwundet wurde .

Einige Zeit später erhielt ich , als Anerkennung für meine
tapfere Haltung beim Sturm , das Eiserne Kreuz ! . . .
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würde den Leser hinausführen auf das Feld und ihm

zeigen , wie die Schüler das Einfangen eines Bienenschwarms
lernen , wie sie im Baumfällen unterrichtet werden . Ich
würde mit hiueingehen in die Werkstätten und das Hautiren
mit Säge , Hobel , Bohrer und Meißel beobachten , würde

staunen üben die Geschicklichkeit , mit der ein Taubenhaus

gebaut oder eine Tribüne errichtet wird . Doch bei diesen
Arbeiten bleiben die Schüler nicht stehen , sie errichten auch

Schleusen , sie führen Mauern auf , und endlich bearbeiten

sie das Feld . Da giebt
' s keine Arbeit , die nicht von den

Zöglingen ^ usgeführt wird , daS Feld wird gepflügt , geeggt
und besät . Die Kartoffeln werden cingesammelt , das Gras
wird gemüht , das Heu eingefahren . Wind und Wetter

stören die Arbeitenden nicht , immer sind sie frohen Muthes
und verrichten ihre Arbeit mit voller Lust .

Soll ich nun noch von den gemeinsamen Abendstunden
reden ? Ich würde den Raum , der mir zur Verfügung steht ,
weit überschreiten . Eine große Familie wohnt in Abbotsholme ,
Eintracht und Geselligkeit sind ihre Grundpfeiler , und Keiner

wagt sie zu untergraben . Ich will nicht Abschied nehmen
von der englischen Musterschule , ohne einige beherzigenS -

werthe Worte des Schulleiters Cecil Rcddie wiederzugeben ,
die dieser Ende 1896 schrieb : „ Deutsche Organisation mit

englischer Unabhängigkeits - und Frciheitsliebe zu verbinden :
dies ist jahrelang mein Ideal gewesen . Wir Engländer

verstehen es nicht genug , zusammen zu arbeiten , Ihr Deutschen

vielleicht nicht genug , unabhängig zu sein . . . Was nun
im Besonderen das Gebiet der Schule anbetrifft , so kann

einerseits Deutschland uns ein Vorbild der Unterrichts¬

methode geben , dagegen kann andererseits England , wie ich

glaube , Euch ein Vorbild der harmonischen Erziehung ge¬
währen . Verknüpfen wir das Beste aus deutschem Schul¬
unterricht mit dem Besten ans englischem Schulleben , so

haben wir damit eine vollkommene Erziehungsfchule , wie

Herbart und Ruskin sie ersehnt haben . "

Auf , Freunde der Jugend , Pädagogen und Schulleiter ,
beherzigt diese Worte , sucht einzudringen in das Wesen und

die Bedeutung des neuen Schulstaates Emlohstobba , die

deutsche Schule , die deutsche Jugend , das deutsche Vaterland ,
das deutsche Volk werden den Segen verspüren , denn

„ Mens sana in corpore sano “ 1

Ausland .
* Gesterreich - Ungarn . Dar „ Wiener Fremdend ! ." schreibt :

Ministerpräsident Stoilow soll einem Mitarbeiter des „ Berl .
Lok .-Auz ." gegenüber sich böchst gereizt über die Haltung der
österreichisch - ungarischen Presse bezüglich des P r o z e s s e S B o i t f ch e w
ausgesprochen und gesagt haben , dar Bestrebe » , den Vorfall mit
dem bulgarischen Hofe in Verbindung zu bringen , gehe von
österreichischer Seite aus und finde seine Erklärung in den ge¬
spannten Beziehungen zwischen Oesterreich -Ungarn und Bulgarien .
ES ist nicht anzunehmcn , daß ei» verantwortlicher Minister sich
solcher Ausdrücke bedient und speziell von gespannten Beziehungen
zwischen Oesterreich -Ungarn und Bulgarien gesprochen hat , von
denen hier nicht » bekannt ist . Mr glauben daher , daß die Acußerungen
Stoilows nicht richtig wiedcrgegeben find , und daß von kompetenter
Seite eine Nichtigstelliiug derselben erfolgen wird .

* Italien . Der Marineminister konstruirte ein Kriegsschiffs -
Modell , welches eine förmliche Revolution in der ltriegsmarinc -
Baukunft Hervorrufen soll .

* Krlgirn . Der „ Moniteur belge " sögt der Bekanntmachung ,
betreffend die erfolgte Kündigung des englisch - belgischen

Sandel - Vertrages , die Mittheilung hinzu , die großbritannische
egiening habe gleichzeitig zu erkennen gegebeu , daß sie zu Vcr -

handlunaen für einen neuen Vertrag geneigt wäre .

Deutsches Kelch »
* Kof - und Urrsonal - U,ich richten . Der „ Nat .-Ztg . "

zu¬
folge ist der Botschafter v . Bülow in Berlin eingetrosfen . Herr
0 . Bülow begiebt sich heute nach Kiel zur Begleitung des Kaisers nach
Petersburg . — Der Gouverneur von Dentsch -Ostafrika , Oberst
Liebert , ist unter Belassung ä la suite der Schutztruppe von
Deutsch -Ostafrika zum Generalmajor befördert worden . — Der
„ Kreuzzeitung

"
zufolge wird General v . Hahuke den Kaiser nach

Nußland begleiten . — Prinz Heinrich von Preußen wird sich
nach Wilhelmshaven begeben , um dort die Taufe des Panzers
„ Ersatz Friedrich der Große "

vorzunchmen .
* Kaiserliche Spende . Wie den „ Berl . Rcuesieil Nachr .

"

zufolge verlautet , hat der Kaiser den von dem Unwetter Ge¬
schädigte » in Württemberg eine Spende von 3000 Mark
angewiesen .

* An » Lrirdrichsruh , 31 . Juli , wird berichtet : Heute
Mittag wurde der engere Vorstand des „ Bundes der Land -
wirthe " ( v . Plötz , Nösicke und Dr . Hahn ) von Bismarck
empfangen und zur FrühstückSIasel gezogen . Der Fürst sah feljr
Wohl ans und war in der heitersten Laune . Das Gespräch drehte
sich besonders um die wirthschaftspolitischcn Fragen , wobei der
Fürst die Nothwendigkcit des Schutzes der nationalen Arbeit betonte
und hervorhob , daß , um dieses Ziel zu erreichen , die Anhänger der
verschiedensten politischen Parteien heranzuzichen seien , unter der
Betonung deS Grundsatzes : La recherche de la fraction est interdite .

* Mehl - « ud Getreidemarltt . Wie aus verbürgter Quelle
witgetheilt wird , beschäftigt sich die preußische Regierung seit einiger

Seit
mit dem Plan , in Berlin eine Centralstelle sür den Mehl - und

etreidehandcl zu errichten , und zwar soll ein Mehl - und Getreide¬
markt besonders organisirt werden . Die PrciSnotirungen sollen
dann als offizielle Notirungen gelten . Vorläufig wird die An -
aelcaenheit noch diskret bchandelt , jedoch scheint es gewiß , daß die
Landwirthschaftskamuiern daran betheiligt sind .

* Militärisches . Wie verlautet , liegt cs jetzt in der Absicht
der Militärverwaltung , die zur allgemeinen E i n f ü h r u n g w a r m c r
Abendkost erforderlichen Geldmittel in den Entwurf zum nächst -
lährigeu ReichshanShaltsplan einzustellcn . Das „ Berl . Tagebl . " ist
in der Lage , diese Nachricht zu bestätigen . Der Staatssekretär Graf
Posadowsky hat in der Neichstagssitznng vorn 24 . Juni auf An¬
frage des Abgeordneten Schädlcr erklärt , „ daß in den nächsten
Relchshanshaltsetat die Mittel eingestellt werden , um die Kost der
Mannschaften des Heeres zu verbeffern . Es wird damit den Wünschen
des Herrn Antragstellers , betreffend die Gewährung einer warmen
Abeudkost an die Truppen , genügt werden "

.
* Eine Aufbesserung der Förster in Prrnsten steht

für die künftige Tagung des Landtags nach den „ Berl . Pol . Nachr . "
in Sicht . Dabei dürste , wie das Blatt schreibt , auch zngleidr die Frage
entschieden werden , zu welcher Bcamtcn -Kategorie die Förster zu
rechnen sind . Bisher bilden sie eine Gruppe für ftd ; zwischen Sudaltern -
und Unter -Beaniten , wenigstens was ihre Tagegelder anlangt .

* Kaiser Mildelm -Kanal . Der „ Reichsanzeigcr " sagt zu
der Blättermeldung , baß der „ Kaiser Wilhelm -Kanal " noch durchaus
Nicht für den Kriegsschiff -Verkehr genüge , weil er nicht tief genug
sei , und es an der Zeit sei, ihn zu Verliesen , diese Nachricht beruhte
auf einem Jirthnm und aus einer Uukeuntuiß der Verhältnisse .
Die Wasiertiese und die Passage der Krümmungen des Kanals
genügten in jeder Weise für die größten deutschen Panzerschiffe . Der¬
artige Nachrichten sollten unterbleiben . Sie seien geeignet ,
BeujlruhiKung hervorzuruscn .

* Frankreich . Präsident Faure hat am Samstag Abend
seine Reise nach dem Osten angetreten . — Bei der Vorstellung der
Mitglieder des Generalrathes des Departement » Dröme versicherte
der Präsident desselben den , Präsidenten Faure , ganz Frankreich
werde ihn auf seiner Reise nach Rußland begleiten . Faure dankte
sür diesen Ausdruck patriotischer Gefühle , der ihm die Erfüllung
seiner Aufgabe erleichtern werde . — Der „ Figaro " meldet , die
Zeugen des Generals Albertonc erwarten den P r i n z e n Henry
von Orleans nicht in Marseille , sondern übergeben die Forderung
in Paris . Ebenso werde der Lieutenant Piri nach Paris fahren ,
um den Prinzen zu fordern . — Bei einem Bankett , welches die
Handelskammer zu Valence ( Departement Dröme ) zn Ehren des
Präsidenten Faure veranstaltet hatte , forderte dieser zur Privat¬
initiative auf , um die augenblickliche wirthschaftliche Krise
zu überwinden und neue Wege zum Absatz im Ausland anfzusuchen .

* Türket . In .Konstantinopel nahm die Polizei infolge
des Gerüchts , daß anläßlich des Gedenktage » der Verfassungs -
Verkündigung DemoustratioueuSeitens der Armee bcvorstehen ,
zahlreiche Verhaftungen vor . Unter den Verhafteten befinden sich
mehrere Mitglieder des armenischen Coiuilss , welche der Verhaftung
bewaffneten Widerstand entgegensetzten .

* Kapland . Ans Kapstadt , 1 . August , wird gemeldet :
Im Langcbcrgen -Distrikt fand heute ein . ernstes Gefecht mit
den Aufständischen statt . Das Gefecht endete mit der Ein¬
nahme der Stellung des Feindes im Gamasipthale . Die Auf¬
ständischen flohen und ) Twaiskoof .

Aus Knust und Zeben .
* Ueber das Kinderfest bei der Kaiserin in Tegernsee

berichtet die Münchener „ Allg . Ztg ." : Am Dienstag Nachmittag
begab fid ) die jugendliche Sängerschaar der Scbnle Tegernsee
unter Führung ihres Lehrers I . Zoepf nach dem Sommersitz der
Kaiserin , die Mädchen in der kleidsamen Miesbacher Tracht , Hut
und Mieder mit Nager ! und Almeurausch geschmückt , die Knaben iu
kurzer Wichs , ans dem Hütchen eine kecke Hahnenfeder oder Adler -
flamm . Den Zug eröffneten zwei weißgekleidete Mädchen mit
riesigen Alpenrofensträußen , in ihrer Mitte eine winzige , pausbackige
Miesbacherin , kaum größer als der Nelkenstrauß in ihren Händen ;
dreiTegernscerJnngsraucn,aIsSeenhmphen gekleidet , im langwallcuden
Blondbaor nnd aufdenweißen Gewändern Schilf und Seerosen , schlossen
die Reihe . Oben am Schlosse a » gekommen , defilirte die Schaar vor
der Kaiserin , die von ihren Kindern umgebe » war , nahm auf freiem
Platze vor dem Parterresaal des Schlosses Aufstellung und begann
mit der Aussiihrung des Programms . Die Kaiserin , in der
geöffneten Fll gcllhür des Saales stehend , lauschte eine volle
Stunde den musikalischen und deklamatorischen Vorträgen der
Kinder . Nach dem Vortrag des „ Sang an Aegir "

, vom Lehrer
Zoepf sür sünfstimmigeu Kinderchor arrangirt , äußerten die Prinzen ,
so volltönend hätten sie die Komposition iiod ) nie gehört .
Mit mütterlicher Herzlichkeit lächelte die Kaiserin den Prinzen zn ,
als im oberbayrischen Gedichte die „ seä >s frische Buabn " erwähnt
wurden , und ebenso freundlich machte sie die kleine Prinzessin darauf
aufmerksam , daß mit der Bezeichnung „ a Röserl — int weit von dö
sechs Tannabaam " diese gemeint sei. Nach vollständiger Abwicklung
des Programms , das fast ausschließlich Kompositionen des Lehrers
Zoepf enthielt , befahl die Kaiserin Herrn Zoepf zu fid ), lobte feine
musikalischen Leistungen , hob besonders dasexakteZnsammensingen und
den schönen Vortrag der Kinder hervor und überreichte ihm eine Busen¬
nadel , den deutschen Reichsadler in Gold darstellend und in der Mitte
durch einen Saphir und Diamanten die bayrischen Farben an -
beutend . Nach einem Hoch auf die Kaiserin , von einem Knaben aus -
gebracht , und darauffolgendem Sängerspruch „ Allezeit treu bereit " rc.
zogen die Kinder den Berg herab zu der Villa Rigol , wo sie mit
Chokolade und Kuchen bewirthct wurde » . Kaum halten sie sich nieder¬
gelassen , so erschien die Kaiserin . Empfangen durck) den bereits er¬
wähnten Sängerspruch , bcilueilte sic nahezu eine halbe Stunde , sprach
mit den Kindern und lanfchte dem Vortrag der Psalms : „ Herr , Deine
Güte " und des frischen Marschliedcs : „ Int Wald im Helten Sonnen¬
schein " . Die Prinzen widmeten sich mit fröhlichem Eifer dem un¬
gewohnten Geschäft , Chokolade einzuschenken und Kuchen anzubieten .
Mit scharfen Auge » späten fie, der Kronprinz und Prinz Eitel Fritz
Allen vorn » , nach jeder nur Halbwegs geleerten Tasse und ent¬
wickelten eine liebenswürdige Freigebigkeit int Rachfülle » ; Prinz
Oskar opferte sogar seilten Geburtstagskuchen mit allen feinen
Lichtern . Die kleine Prinzessin balancirte mit riesigem Eifer auf
schwachen Händchen eine große Knchenplatte und bot , von der
Kaiserin überwacht , mit einladendem „ Willst Du iiod ) Kuchen ? "

ihre süße Gabe .
* Lrnnlrfnrtrr Kchansplelßaus . (Wochen - Spielentwarf . )

Opernhans . Montag , den2 . August : „ Der fliegende Holländer
" .

Dienstag , den 3 . : „ Carmen " . Millwod ), de » 4 . : „ Bajazzo " .
„ Cavalleria rusticana “. „ Das Wetterhäuschen " . Donnerstag ,
den 5 . : „ Nachtlager von Granada " . Freitag , den 6 . : „ DaS Modell " .
Samstag , bett 7 . : „ Lohengriu " . Sonntag , beit 8 . : „ Aida "

. Montag ,
den 9 . : „ Die Fledermaus " . — Schauspiel ha ns . Das Schau¬
spielhaus bleibt bis inklusive 7 . August geschlossen . Wiedereröffnung
der Schauspielsaisou Sonntag , den 8 . August .

* Verschiedene Mittheilungen . Die „ Voss . Ztg ." meldet
aus Wien : Historienmaler Professor v . Trcukwald ist
in PorchtclSdorf bei Wien gestorben .

Unglaublich ist es , unter welchen Lebensbcdingnngeu Lebewesen ,
namentlich ganz niederer Art , nod ) bestehen und sich entwickeln
können . V . H . Vclcy und Ciliau Vcley sanden in einem Ru M
aus Demerara von 71,6 GewichlSprozetiten Alkohol einen Absatz , in
dem Ketten eines kngelförmigeii Bakteriums , einer Coccus , zu
erblicken waren , die ftd ) in einigen Tagen mit einer gallertartigen
Hülle umgaben und , in lebhafter Entwickelung begriffen , durch) die
ganze Flüssigkeit verbreiteten . Dar Vorkommen eines Mikroben in
so kouzentrirtem Alkohol ist jedenfalls sehr merkwürdig , möglicher
Weise veranlaßt er auch das häufig beobachtete Dumpfigwerden deS
Rums auf der Seereise .

XII . Rrrdsr - Regatta
drs Mainzer Undrr - Urreins auf dem Nffeln bei Mains .

E . H . Malus , 1 . August .
Die Mainzer Regatta machte gestern Nachmittag den Beschluß

der diesjährigen größeren Nndeiwcllkämpse und brachte noch einmal
eine ansehnliche Zahl erstklassiger Mannsd )asleii , von welchen mehrere
zum ersten Mal in Mainz überhaupt erschienen waren , an den
Start . Wie immer war bet Besuch der Regatta von Seiten des
sportliebeuden und sportverständige » Publikums ent sehr guter , und
es reihte sich aus der Tribüne , sowie längs des ganzen Weisenaner
Ufers eine dichte Meuscitenmenge fast Kops au Kops . Auch in
der Röhe des Zieles hatten sich aus verankerten Schiffen und
Kähnen viele Zuschauer ausgestellt , während eine Anzahl Dampfer
sowie Ruder - und Segelboote neben der abgegrenzlcn Bahn auf «
und absuhreu . Der Feftplatz mit der Tribüne und dem Ziel befand
sich gleich oberhalb der Eiseiibahnbrücke , der Start oberhalb
Weisenau . Start und Ziel waren telephonisd ; verbunden . Die
Länge der Bahn betrug für fämmtlidx Rennen 2200 Meter stromab .
Leider war die Witleruiig nicht die güiistigste , denn der kurz vor
Beginn der Renne » ausspriitgcnde Nordwind machte das Wüster recht
uurnhig , doch wurde dem Pnblikmu durchweg ein guter Sport geboten .
Bedauerlich war cS nur , daß die ersten Mainzer Senioren , die un -
bezwu ngenc Kaisermannschast , die nach ihrem letzten Sieg in Hamburg als
die beste deutsche Vierermaunschast bezeichnet wird , allein über die Bahn
gingen . Während der Regatta kouzertirte die Kapelle de » 1. Nass .
Jns .- RegtS . Nr . 87 auf dem Festplatz .

Die Nennen , welche in Zwischenräumen von etwa 20 Minuten
aufeinanderfolgten , nahmen folgende » Verlauf :

I . Junior - Vierer . Ehrenpreis , gestiftet vom Weltfahrt -
Comitö , nebst 5 silbernen Ehrenzeichen . 1 . Mannheimer Rnder -
Verei » „ Amicitia " 7 Mi » . 45 Sek -, 2 . Ruder -Verein „ Sport
Germania " - Stettin 7 Min . 53 ' / - Sek ., 3 . Nuder -GesellschastWormS
7 Min . 58 ' / - Sek ., 4 . Frankfurter Ruder -Gesellschaft Sachsenhausen
7 Min . 59 */s Sek ., Kölner Ruder -Verein abgestoppt . Frankfurter
Ruder -Verein und Waffersport ^Vrrein Düsseldorf nicht « startet .

Von „ Amicitia " mit einer Länge gewonnen . Scharfer Kampf uw
den dritten Platz .

II . Vierer ohne Steuermann . Wanderpreis , gestiftet vom
Deutschen Nnder -Verband , nebst 4 silbernen Ehrenzeichen . Sieger
von 1896 Mainzer Ruder -Verein . 1. Mainzer Ruder -Verein (Kaiscr -
mannschast ) , 7 Min . 55 Sek ., geht über die Bahn .

III . Einer . Rhein - Pokal (Wanderpreis ) nebst Isilbernem
Ehrenzeichen . 1 . Ruder -Verein „ Sport , Germania "- Stettin . Herr
W . Franz Jenlsch 8 Min . 45 ' /- Sek . 2 . Ruder -Gesellschaft Worin »,
Herr Georg Rocker . Von Stettin schön gewonnen . Frankfurter
Ruder -Klub , Herr Ferdinand Hartman » versteuert sich und (liebt auf .

IV . Zweiter Vierer . Ehrenpreis , Korsarenpreis nebst fünf
silbernen Ehrenzeichen . 1 . Mainzer Ruder -Verein 8 Min ., 2 . Frank -
furter Ruder - Ges . „ Sachsenhausen " 8 Min . 6 Sek ., 3 . „ Seeklub " -
Zürich 8 Min . 7 Sek . Von den zweiten Mainzer Senioren überlegen
gewonnen . Sachseuhansen überholt Zürich vor der Tribüne .

V . G roßherzogs Vierer . Wanderpreis , verliehen von
Sr . Kgl . Hoheit dem Großherzog von Heffeii , nebst fünf silbernen
Ehrenzeichen und fünf silbernen Bechern . Sieger 1896 Mainzer
Ruder - Verein . 1 . Mainzer Ruder -Verein 7 Min . 13 Sek . Die ersten
Mainzer Senioren gehen auch in diesem Rennen allein über die Bahn .

VI . Junior - Einer . Ehrenpreis nebst einem silberne » Ehren¬
zeichen . 1 . Heidelberger Ruder -Klub , Herr Karl Beck , 2 . Mainzer
Ruder -Verein , Herr Jakob Wocker , 3 . Offenbacher Ruder -Gesellschaft
„ Hubine "

, Herr Lonis Gnckes . Der Heidelberger Skuller gewinnt
mit 3 Längen . Der Binger Ruder -Verein startet nicht , Ruder -
Gcsellschast Worms wird wegen Kollision vom Schiedsrichter , der
neues Rennen anordnet , ansgeschloffen . „ Undine "

liegt trei Sänge #
bildet

"bei » Zweiten . ( Zeiten fehlen .)
VII . Gast - Vierer . Wanderpreis , gestiftet von ber Stadt

Mainz , nebst 5 silbernen Ehrenzeichen . Sieger von 1896 „ Favorite -
Hammonia " - Hambnrg . 1 . Mannheimer Ruder - Verein „ Amicitia "
7 Min . 48 Sek ., 2 . Seeklub " - Wrich 8 Mi » . 6 Sek . „ Amicitia "

gewiiinl überlegen . Frankfurter Ruder -Klub nicht gestartet .
VIII . Dritter Vierer . Ehrenpreis nebst 5 silbernen Ehren¬

zeichen . 1 . Mannheimer Ruder -Verein „ Amicitia " 8 Mi » . 10 Sek .,
2 . Frankfurter Ruder -Gesellschaft „ Sachsenhausen " 8 Mi » . 123/s Sek .,
3 . Kölner Ritder -Verein von 1877 8 Mi » . 35 Sek . Geschlossenes
Nennen . Binger Nnder - Verein stoppt bei 2000 Meter ab . Frank¬
furter Ruder -Verein und Wassersport -Verein Düsseldorf nicht gestartet .

IX . Anfänger - Vierer . Ehrenpreis nebst 5 silbernen Ehren¬
zeichen . 1 . Ruder - Gesellschaft Worms 8 Min . 11 Sek ., 2 . Franken¬
thaler Ruder -Verein 8 Mi » . 20 Sek . Worius geht bei 1800 Meter
an die Spitze und gewinnt sicher . Mainz liegt vom Start an zurück ,
bricht ein Fußbreit und flieht 300 Meter vortu Ziel auf .

X . $ weiter Einer . Ehrenpreis liebst Ehrenzeichen . 1 . Mainzer
Ruder - Verein , Herr Jakob Wocker , 2 . Offenbacher Ruder -Gesellschaft
„ Undine "

, Herr Louis Gnckes , 3 . Ruder -Gesellschaft Worms , Herr
Engen Schweikert . Von Wocker mit 6 Längen genommen . Schmettert
liegt von Anfang an weit zurück . Heidelberger Rnder -Klnb und
Binger Ruder -V - rein geben auf . „ Sport Germania "- Stettin nicht
gestartet . ( Zeiten fehlen .)

XI . Erster Achter . Wanderpreis , gestiftet von Mainzer
Daiuen , nebst 9 silbernen Ehrenzeichen . Sieger von 1896 Mainzer
Nnder -Verein . I . Mainzer Ruder -Verein 7 Min . 45 Sek . Geht
über die Bahn .

XII . Zweiter Achter . Ehrenpreis nebst 9 silberne » Ehren¬
zeichen . I . Nnder - Verein „ Sport Gerinania " -Stetti » 7 Min . 8 Sek .
II . Fraukfnrler Rnder - Gesel !sd)ast . Sachsenhausen " 7 Mi » . 14 Sek .
Stettin führt vom Start ab durchweg und gewinnt mit 5 Längen .
Franksurter Ruder -Verein nicht gestartet . '

Zehn Minuten vor 7 llhr waren alle Rennen ohne Zwischenfall
gefahren und fand alsdann die Picisvertheilimg auf dem Festplatz
statt . Für Montag ist ei » Besuch von Hochheim und dein Rieder¬
wald vorgesehen , wie and ) das Sportsest am Samstag Abend durch
eine italienische Nacht eingeleitet wurde . Die zum ersten Male in
Mainz gewesenen fremden Ruderer waren von dem neuen prächtigen
Bootshaus , welches ihnen alle erbcnflid )cn Annehmlichkeiten gestaltete ,
und von dem prachtvolle » Panorama , welches sich von den Terrassen
und Balkoiien in den Rhein - und Maingait bot , überrascht und
entzückt und haben von Mainz jedenfalls nur sreuudlichc Bilder
mit in die Heimath genommen .

Kus Ztttdt und § stnd .
Wiesbaden , 2 . August .

— Kurhaus . Eine der so beliebten Rheinsabrle » wird am
Donneistag dieser Woche staltfrnde » . Die ffurbireftfoit hat für
dieselbe eines der großen prächtigen Dampsboole der Köln -Düsseldorfer -
Gesellschast gewonnen . Diejenigen Karfremden und hiesigen Ein¬
wohner , welche die Fahrt mitinacheu wollen , müssen die für Bahnen ,
Extraboot nnd Mittagsmahl nöthigen Karten bis spätestens Mittwoch
Mittag , 12 Uhr , an der Kurkasje lösen . Der Gesammtpreis ist nut
7 ' / , Mk .

— Dir Ballonfahrt , welche das Lustschifferpaar Herr Ferell
und Miß Polly und ein RegieruiigSrall ) aus Oppeln als Passagier
am Samstag vom Rurgarten aus unternahmen , endete schon bei
Erbenheim . Die Landung ging gut von Statten .

— Karl Kchurr . Die „ Westliche Post "
bringt folgenden

Depeschenwechsel zwischen Karl Schurz und seinem allen Freunde
und Partner Emil PreetoriuS : „St . Louis , 17 . Juni . Herrn
K . Schurz : Ist Ihnen der Bolschaflerposte » in Petersburg an -

geboten worden ? Emil PreetoriuS ." — „ Bolton , 91. D . Hcirn
E . PreetoriuS : Nein und jedes derartige Gerücht ist unbegründet .
Karl Schurz .

" Sonach war der von uns ausgesprochene Ziveisel ,
daß Schurz nach Nußland gehe , völlig begründet .

O Kchwim '.usport . Da ? gestern Nachmittag von dem
Schwimni -Veiein Licbridi -Wiesbadeu in der Badc -Nnstalt de» Herrn
Paul Ezelius zu Biebrich nrrangirte „Nationale Wettschwimmen
und -Springen

" nahm , begünstigt von schönem Welter , einen guten
Verlauf und dürste dem unternehmende » jungen Verein die
Synipalhiccii weiterer Kreise ziigesührt haben . Der gebotene Sport
kann durchweg ein guter genannt werde », wenngleich die durch die
räumliche » Vechältnisse bedingten Abtheilungsschwimmen für das
Publikum sowohl als auch für die Slarteudeiiden Reiz des sportlichen
Wettkampfes beeinträchtigt haben mögen und besonders auch dazu
Veranlassung boten , daß das Ereigniß des Tag r , das Haupk -
schwimmeu für Senioren , infolge Versagens einer Stoppuhr zweimal
ausgetragen werden mußte . So dürfte sich für kommende
Konkurrenzen die Beseitigung der in dem Bassin liegenden Reiten
und Drahtseile zwecks Offenstellung der ganzen Breite für 6 bi »
8 Plätze empfehlen , und die technische Leitung könnte ebenfalls durch
Aufnahme besserer Kontrollvorrichtnnge » , wie auch die geeignete
Anbringung einer Start - nnd Ergebuißtafel im Interesse der
Startenden wie des Publikums sich verdient machen . Die
etwas hoch zu nennenden Platzpreise mögen auf die geringe
Frequenz hingewirkt Haden ; zweitelsohne würde bei Einrichtung
eines billigen Stehplatzes eine größere Zuschauermenge Zeugen dieser
fcltenen Wettkämpfe gewesen sein . Mil halbstündiger Verspatuiig er -
öynete um */ «4 Uhr der Vorsitzende des festgebenden Vereins , Herr
Bierbrauereibefitzer Wuth -Biedrich , begrüßende » Worten die Ver -
aiistallnug , deren sportliche Resultate die folgenden sind : I . Erst -
schwimmen , je eine Bahnlänge 42 Meter mit und gegen
den Strom . Silbernes Ehrenzeichen dem Erste » , Diplom
dem Zweite » . 4 Meldungen , 3 am Start . 1 . Paul Unverzagt -
Biebrich -WieSbaden in 2 Min . 29 Sekunden . Gebhardt -Biebrich -
Wiesbaden und Herold - Frankfurt geben auf . II .Z ö a l i n g S s p r i n g e n .
Diplom demErstennnd Zweiten . Alle3Gemeldetenkvnkurriren . l . Willy
Lemp -Biebrich -Wiesbaben mit 27 ’h Punkten ; 2 . August 6blep
Frankfurt mit 27 Punkten ; 3 . Karl Müller -Frankfurt mit 25 Punkten .
Die Leistungen Lcmps waren vorzüglich , und derselbe erhtelt rnchen
Beifall . III . Junioren schwimmen , eine Bahn mit unb gegen
den Strom . Offen für Schwimmer , welche noch keinen ersten Preis
errangen . Silbernes Ehrenzeichen dem Eisten , Diplom dem Zweiten .
8 Melduugett , 5 am Start . 1 . Theo Cloutd - Biebrich -Wtetzdaden
in 1 Min . 484/s Sek . ; 2 . Georg Becker - Frankfurt a . M . in
1 Min . 51 ' / » Sek . Der Sieger gewinnt feinen Lauf überlegen
und ßebt 3 Sekunden vor dem Ersten der yoeityt SMMsL
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ihm vom Preisgericht ein kunstvoll ausgearbeitetes Ehrendiplom zu -
erfamit . Am 8 . August wird der hiesige „ Radfahrer - Klub "

, wie auch
voriges Jahr , ein Wettfahren auf der Escher Straße veranstalten . Das
Fahren , welches Nachmittags siattfindet , wird ans einem EröffnungS -
fahren , einem Gästefahren , einem Vorgabefahren und aus einem
Landsturmfahren bestehen . Während de« Fahrens findet Konzert
und Abends im Klublokai , dem „ Deutschen Kaiser "

, die Pteis -
vertheikuiig und Abendunterhaltung statt . Gäste bei dem Feste sind
willkommen .

* Riidrshrim , 2 . August . Heute Abend trifft , von Coblenz
kommend , Se . Exeellenz der LandwirthschaftSminister Freiherr
v . Ham m erste in - Loxten hier ein und nimmt im „ Darmstädter
Hof

" Onartier . Gleichzeitig treffen in Nüdesheim ein und nehmen
im Hotel „ Darmstädter Hof

" Wohnung : Se . Exeellenz Ober¬
präsident Ma gdeburg aus Cassel , Se . Exeellenz Oberpräsident
der Nheinprovinz Nasse ansCoblenz , UuterstaatssekretärSterne -

berg , Ministerialdirektor Thiel , Ober -RegierungSrath v . Reiswitz .
Geh . Nath Schuhmacher und Geh . Rath Müller . Es handelt sich
um Besichtigung der staatlichen Weinbau -Ausstellung und Inspektions¬
reisen im Nheingau .

* 31 . Jul ' . In verflossener Nacht gegen 1 Uhr er¬
eignete sich in der Nähe der Jusauterie -Kaserue bei Wehlheiden ein
schwerer Unglücksfall . Zwei Flascheubierhändler kehrten mit
ihrem Wagen von einer Geschäststour über Land zurück . Der eine ,
Hermann Buch mit Namen , führte die Zügel , während sein Kollege
G . Klaar eiugeschlasen war . Dabei gerietheu sie vom rechten Weg
ab auf eine unfertige abgesperrte Straße unter Umgehung der
Sperrbalkens . Wagen und Pferde stürzten eine hohe Böschung
hinab . Bon dem nahen Posten wurde Klaar blutend unter dem
Wagen hervorgezeigen . Buch aber erlitt innere Verletzungen , die
seinen sofortigen Tod herbeisührten .

* Uon der Hieg , 31 . Juli . Bei dem starken Nebel , der
gestern in der Frühe herrschte , wurde bei Betzdorj ein Bahnwärter
vom Zuge überfahren und getödtet .

A Alain ?, 2 . August . Nheinpegel : Vormittags 1 m 91 cm
gegen 1 m 86 cm am gestrigen Vormittag .

................ ..... ■ '

Kleine Chronik .

In Köln verhaftete die Kriminalpolizei eine Fal schm ü uz er¬
bau d e , deren Mitglieder zum Theil in Hotels , zum Theil in
Privalhünsern einlogirt waren . In ihrem Besitz faud .mau 11,090 Mk .
in falschen Hiindertniark -Scheiuen .

In der Kalker Fleisch - VergiftnngS - Affaire wird
noch gemeldet , daß der von der Staatsanwaltschaft gegen den
Metzgermeister Esser verfügte Hastbesehl wegen Nahrungsmittel -
fälschuug erlassen wurde . Die Polizei sand in der Esserschen Senk¬
grube einen großen Posten verdorbenen Fleisches vor , welches zur
chemischen Untersnchuug nach Köln geschafft wurde . Es verlautet ,
Esser habe in jenen Tagen Fleisch zu 30 Pfennig pro Pfund neben
anderem Fleisch zu 60 bis 70 Psenuig das Psund verkauft . Die
Leute , welche von letzterem genossen haben , sind nicht erkrankt . Die
nmsangreiche Untersuchung ist noch nicht beendet . 34 Personen be¬
finden sich in ärztlicher Behandlung .

In Erle bei Gelsenkirchen ist eineBergmannsfamilie nach den ,
Genüsse giftiger Pilze ernstlich erkrankt . Ein bei der Familie
zu Besuch weilender Knabe ist bereits gestorben .

Ans Hamburg , 1 . August , wird gemeldet : Heute Morgen
kenterte auf der Elbe ein mit 13 Schiffsmalern besetztes Boot
infolge Wellenschlages eines JollenstthrerdampserS . 9 Personen
wurden gerettet , 4 sind ertrunken .

Ein im Gesicht geschwärzter Manu stahl ans der Kasse des
Z o lla in tes in U r be is (Elsaß ) 160 Mk . Der Einnehmer ver¬
folgte den Dieb . Letzterer flüchtete unter eine iu der Nähe bes!ndlicl )e
Brücke , wohin ihm ein Grenzwächter uacheilte , der Dieb feuerte auf
den Grenzwächter zwei Schüsse ab , von denen einer in den Ober¬
schenkel , der andere in den Unterleib und in die Lunge traf . Ter
Verletzte liegt hoffnungslos darnieder . Der Thäter ist noch nicht
ergriffen .

Aus Salzburg , 1 . August , wird berichtet : DerEisenbahu -

zng Salzburg -Frankenmarkt entgleiste gestern zwischen HaUwang
und Seekirchcn infolge einer Daninirnlschung und fiel über den
Da m m herab . Der Lokomotivführer und Heizer trngeir schwere
Verletzungen davon . Ersterer starb während des Transports nach
Salzburg . Sonst wurde Niemand verletzt . Die Strecke Salzburg
Seekirchen ist derzeit wegen Dammdurchbruchs uusahrbar .

Den Gipfel der Sie Harne hat eine holländische Cacac -

Firma erreicht , indem sie mit einem internationalen Mimiker und
Personeudarsteller einen Vertrag abschloß , welcher den Künstler ver¬
pflichtete , allabendlich , gleichviel an welchem Ort er auflritt , neben
den Persönlichkeiten seines Repertoirs auch den Inhaber der Caeao -

Firma „ natnrgetrei ! " darzustellen . Der Holländer stellt die ent¬
sprechenden , aus sein Geschäft bezüglichen Dekorationen , und zahlt
dem Mimiker ein jährliches Honorar von 1200 holländischen Gulden !

Während des Vierteljahres vom 1. April bis 30 . Juni 1897

haben 7309 Schiffe ( gegen 5188 Schiffe in demselben Vierteljahr 1896 )
mit einem Nettoraumgehalt von 589,240 Registertons ( 1896 :
400,847 Negislerlons ) den Kaiser Wilhelm - Kanal benutzt und ,
nach Abzug de ? auf die Kanalabgabe in Anrechnung zu bringenden
Eiblootsgeldes , an Gebühren 286,049 Mk . ( 1896 : 221,904 Mk .)
entrichtet .

Eine große FeuerSbru ast in der Stadt Lj n bin i äscherte
über 200 Häuser , eine Kirche , ein Spital und außerdem verschiedene
Amlsgebäude ein . Hunderte von Menschen sind obdachlos und brodlos .

■■■■■ bl ■jHagaEgn » !। --------------

Kochwasser mrd Reberschwemmungen .

D .B .II . Zlrschberg , 1 . August . In der vorletzten Nacht ist im
Gebirge wiederum ein Wolkenbruch niedergegangcn , der die durch
den anhaltenden Regen schon angeschwollenen Gewässer zu reißenden
Strömen machte . In Schmiedeberg sind mehrere Häuser nieder -
gerissen . Ruch Menschenleben sind zu beklagen . Der Eisenbahnverkehr ist
auf Tage hinaus gesperrt , ebenso die Landstraßen . Die Telegraphen
sind stellenweise niedergerissen .

C .T .C . gmibnit , 1 . August . Iu der hiesigen Gegend richtete das
Hochwasser furchtbare Schäden an . In Steiukirch , Holzkirch , Laugen¬
öls , Wüuschendorf und anderen Orten ist die Ernte vernichtet . In
Marklissa lind 5 Personen ertrunken . Bisher sind im Ganzen
11 Leichen geborgen . Die Sägemühle , mehrere Häuser und 3 Brücken
find von den Flutheu sorlgerissen . Die Lage ist trostlos .

D .B .H . Dresden , 1 . August . Die Hochwasser -Katastrophe er¬
scheint immer größer . In Nend öltz scheu sind 11 Personen er¬
trunken . JiiSgesammt sind 43 Personen ums Leben gekommen . In
verschiedenen Orten steht das Wasser bis ans Dach .

D .B .H . Klak ; , 1 . August . Die Neiße sinkt langsam , die
Gefahr erscheint beseitigt . In Steiukirch im Kreise Lauban
sind 6 Personen ertrunken .

D .B .H . Mi en , 1 . A ugust . Infolge andauernden NegenwetterS
ist die Donau Nachts au » den Ufern getreten . Der Praterquai ist
überlchwemmt .

C .T .C . Mtrn , 1 . August . Berichten aus Ober -Oesterreich
und Schlesien zufolge hat sich die Lage dort gebessert . In
Gnmuden ist dar Wasser gesunken . Nach Meldungen aus Villach
dagegen mußte auf den Strecken Salzlhal -Kleinreifling und Hiestaur -
Eisenerz , sowie ans der MbSthalbahn der Gesammtoerkehr bis auf
Wester « eingestellt werden .

I schl , 1 . August . Die Situativ n wird immer bedrohlicher ,
da die Traun fortwährend steigt . Gesten : Mittag ist die Nepomuk -
Brücke , die zwei Tage laug dein Anprall der Wassermassen Stand
gehalten hat , eingestürzt . Am Traun -Quai wohnen noch einige
Personen , deren Rettung bis jetzt unmöglich war . Auch die kaiserliche
Villa ist von Hochwasser bedroht . Eisenbahn , Post - und Telegraphen¬
verkehr sind vollständig unterbrochen . Mangel an Nahrungsmitteln
macht sich bereits fühlbar . Ans Linz sind zwei Pionierbataillone
nach Ischl abgegangen . ( Franks . Zlg .)

7V Wettspringen , 5 Pflicht - und 5 Kürübungen . Silbernes

» b-enzeicheu und Ehrenpreis dem Ersten , Diplom dem Zweiten .
Raemelbet , 5 am Start . Die Pflichtübungen waren : 1 . Salto rück -

rinc3 aus dem Stand , 2 . Kopfsprung mit Anlauf , 3 . HMsprrmg
Alinas aus dem Stand , 4 . Abfall seitliugs , 5 . Kopfsprung mit
fr Drehung . Nr . 1 — 4 am 3 Meter -, Nr . 5 am 1 Meter -Brett .
i ßridi Bau ' r -Berlin mit 48 Punkten , 2 . Erich Johst -Frankfurt a . M .
mit 46 , 3 . Fritz Nicolaiy - Frankfurt a . M . mit 45 ' /» Punkten . Her -

wrragende Leistungen brachte auch Gg . Stempel -Fraukiiirt a . M .,
welcher durch die Eleganz seiner Uedungeu reichen Beifall erhielt .

V Hauptschwimmen , je4Bahnen ä42Meter mit und gegen den
s ^ rom . Silbernes Ehrenzeichen und Ehrenpreis dem Ersten , Diplom

dem Zweiten . 6 Meldungen , 5 am Start . Den ersten Lauf gewinnt
4akov Nagel -Frankfurt vor Fritz und Heinrich Stoltze -Frankfurt ,
Aioeblich in 9 Mill . 51 Sek . In der zweiten Abtheilung gewinnt
La 'il Ezelius - Biebrich vor Theo Clouth und lluverzagt - Biebrich -

Wi
'
esbaden . Die Zeit konnte nicht feftgestellt werden und wird nach

dem Urtheil des Preisgerichts ein neuer Start angeordnet , bei

» eldieni Nagel , Stoltze nüd Ezelius konkurrireu . 1 . Fritz Stoltze -

Kranksnrt in 9 Mm . 7 Sek ., 2 . Paul Ezelius -Biebrich in
fi ) Min . 387s Sek . Nagel schlichter Dritter . Der Meister -

schaftssLwimmer vom Main gewinnt mit großem Vorsprung .
VI Zöglingsschwimmen . 21 Meter gegen und 42 Meter mit
dem Strom . 11 Meldungen , 8 am Start . Dem Ersten und
Zweiten Diplom . 1 . Phil . Becker - Offenbach 1 Min . 3 Sek .,
2. Fritz Müller -Viebrich -Wiesbaden 1 Win . 5 Sek . VII . Rücken¬

schwimmen , eine Bahnläuge gegen den Strom . Silbernes Ehreu -

rcheu
und Ehrenpreis dem Ersten , Diplom dem Zweiten . 3 Meldungen ,

am Start . 1 . Jakob Nagel -Frankfurt a . M ., 2 . Paul Ezelius -

Biebrich . Nagel , welcher über herkulische Kräfte verfügt , gewinnt
fojjjj .. _ Zum Schluß der Wettkämpfe veranstaltete der

Frankfurter Schwimm -Klub ein Gruppeuspringen , sowie Mit¬

glieder des Schwimm - Vereins Biebrich - Wiesbaden eine

humoristische Vorführung . Mit diesen beifällig ausgenommeiien
Wassenübuugen hatte das Schwimmfest sein Ende erreicht ; derVor -

sttzende des Frankfurter Klubs zollte dem jungen festgebenden Verein
noch Worte der Anerkennung und brachte auf das fernere Wachsen ,
Blühen und Gedeihen desselben ein dreifaches „ Gut Naß " aus . Die
Lreisvertheiliing fand Abends , 87 - Uhr , in der Wuthschen Bierhalle
statt . Möge der Erfolg des gestrigen Tages dem jungen Verein zu
weiterer Thätigkeit ein steter Ansporn bleiben !

— Nlustkrr - Stipendium . Eine der beiden staatlicheu Frei¬
stellen bei dem Dr . Hochschen Konservatorium in Frankfurt a . M „
welche freien Unterricht gewähren , ist mit Beginn des nächsten
Schuljahres wieder zu besetzen . Gesuche um Uebertocifung der Frei¬
stelle sind bis spätestens 31 . August c. bei der Kgl . Regierung ,
Abtheilung für Kirchen - und Schulsachen , einznreichen .

— Ännl ><loi <ßlp <r . In das Gesellschastsregister ist die
Firma „ Rheinische Cognac -Brennerei , Henß u . Comp .

" mit dem
Sitz in Wiesbaden und als deren Gesellschafter die Kaufleute :
1. Heinrich Henß und 2 . Friedrich Henß , beide zu Wiesbaden ,
eingetragen morde » . — Zn das Firmenregister ist die Firma
P . Alzen

"
zu Wiesbaden und als deren Inhaber der Kaufmann

Peter Alzen daselbst eingetragen worden .
— Wohlthätlakcit . Im „Tagblatt

" -Verlag gingen ferner
ein für die arme Wittwe in Wallau vonA . D . 1 Mk ., Urgroß¬
mutter H . 4 Mk ., C . N . 1 Mk ., für die Ueb er schwemmt en in
Württemberg von A . K . 1 Mk . Herzlichsten Dank mit der Bitte
um weitere Zuwendungen .

— U tbrrfahren wurde am Samstag Nachmittag , gegen 4 Uhr ,
in der Seerobenstraße ein etwa 10 Jahre aller Knabe von einem
auswärtigen Chaisenfuhrwerk . Anstatt , wie der Kutscher des Fuhr¬
werks es wollte , sich nach dem überfahrenen Kinde umzuseheii , mußte
der Kutscher auf Beseh ! seiner Fahrgäste so rasch wie möglich weiter¬
fahren . Die in der Nähe arbeitenden Maurer und sonstige Zeugen des
Vorfalles waren über das Gebahren der Fremden derart entrüstet , daß
Re nicht übel Lust zeigten , an denselben Lynchjustiz zu üben . Ein in
der Nahe bei seinen Arbeitern sich aushaltender Bauherr verließ
sofort die Baustelle , holte fein Fahrrad und fuhr , um die Namen
des Kutschers und seiner Fahrgäste feststellen zu können , denselben
nach . Am Holzhackerhäuschen holte er dieselben ein , konnte aber
nichts erfahren , und so mußte er denn , um seinen Zweck zu
erreichen , weiter fahren . In Hahn begab er sich sofort zum
Bürgermeister , um diesen zu veranlassen , bei der Vorbeifahrt die
Namen der Betheiligten festzustellen , doch leider war der Herr
Bürgermeister nicht anwesend . Der Radfahrer versuchte daraus ,'
m der an der Straße liegenden Wirthschaft von Ohlenmacher Näheres'
n Erfahrung zu bringen . Dort war aber angeblich weder der

Kutscher noch die Herrschaft bekannt . Der Radfahrer ließ indeß nicht
locker , er fuhr den Unbekannten weiter nach , überholte dieselben
hinter Bleidenstadt und suhndirekt uach Langeiischwalbach . Dort suchte
erben Fußgeudarmen Lauge auf und theilte demselben sein Anliegcii mit .
hier erst konnten die erforderlichen Feststellungen erfolgen . Dem
zähen Radfahrer gebührt Dank für sein energisches Vorgehen , beim
nur dadurch wird es möglich fein , ein unerhört frivoles Benehmen
anscheinend gebildeter Leute in das richtige Licht z» stellen .
Wie wir erfahren , geht es dem Überfahrenen Kinde leidlich gut .
Verletzt wurde dasselbe am linken Bein durch einen Husschlag .

— Familienzwist . Am Sonntag Nachmittag kurz nach
5 Uhr spielte sich in der Helenenstraße eine recht häßliche , viel
Aergeruiß erregende Scene ab . Aus einem Hause kam eine dürftig
gekleidete Fran mit einem kleinen Kinde auf dem Arm und eilte
die Straße hinunter . Gleich darauf kam auch ein Mann nach¬
gestürzt ; bald hatte er die Frau erreicht und wollte sie mit Gewalt
wieder zur Heimkehr bewegen , was aber nicht gelang . Erst zwei
herbeigeeilten Schutzmännern unter kräftiger Mithülfe des Mannes

^ cs , die int höchsten Grade erregte Frau nach langer , kräftiger
wehr wieder in das Haus zurückzubringen . Der Vorfall hatte

Leu großen Menschenauflauf veranlaßt .
— Nächtliche Ruhestörung verursachte ein junger Kauf¬

mann in bet Sonueichergerstraße baburd ), baß er verschiedene
Exercirkommaiibos etwas überlaut ausrief und mehrere Male Hnrrah -
tufe ertönen ließ . Ein Schutzmann brachte den Schreihals zur Ruhe .

— Ein Zchadeufener entstand Nachts in einem Hause in
der Saalgasse . Dasselbe wurde ohne Zuhülfeuahme der Feuer¬
wache alsbald gelöscht . Der Schaben ist unbedeutend . Ter Brand
wurde verursacht durch das Umfallen einer Petroleumlampe .

— Srsthmechset . Herr Konsul a . D . Georg Heinrich Voll mar
hat fein Haus AdolsLallee 8 au Herrn Privatier Ernst Moller
hier verkauft .

— Kleine Notizen . Der in der samstägsgeu Notiz wegen
eines Vorfalls in einem Badhaus erwähnte Geistliche ist nicht
aus Bayern , sondern aus Württemberg . — Der neue Tenorist des
»3apfscheu Küustler - OuartettS " ist , wie nachträglich be¬
merkt fei , Herr Hans Schuh von der hiesigen Hofbühne , der auch
kürzlich bei dem Jubelfest bet Hochheimer Champagnerfabrik
Bürgest n . Co . im „ Kölner Quartett " mit vielem Erfolg den Tenor -
Part anssührte . — Zwischen Hans wirth und Mi et her kam eS
dar wenige » Tagen in einem Hanse der Schachtstraße wegen des
Ausziehen ? zu Streitigkeiten , die schließlich in Thätlichkeiten
« Warteten . Seitens des Mielhers ist Strafantrag wegen Miß¬
handlung gestellt worden .

- — Fremden - Berkrhr . Zugang in bet verflossenen Woche
«ach der täglichen Liste des . Bade -Blatt " 1988 Personen .

_ * Wiesbaden , 2 . August . Wegen der Ansstelliiug des Herrn
<3 . Strittet in Biebrich als Kandidat für die Ergänz » ngswahl
ium Landtag wirb mitgetheilt , daß die Verhandluugen noch keines¬
wegs zum Abschluß gelangt sind . — Die „ Köln . Ztg ." wendet sich
legen die Kandidatut des Landraths Grafen v. Schlieffeu , der
nch angeblich um daS Landtagsmandat für Wiesbaden -Land bewerben
»volle , und faßt , nur ein liberaler Kandidat dürfe für diesen Wahl¬
kreis in Frage kommen .

- r - Idstein , 1. August . Der 9 . Gau des „ Deutschen Nad -
sahrerbundes " veranstaltete unlängst eine VereinS -Dauersahrt mit
« m Ziele Coblenz . An derselben beteiligte sich auch der hiesige
Pabfahtet - Klnb . Obwohl dieser viele Steigungen zu nehmen
■Otte , erzielte er doch die zweitbesteZeit . Aus Aillaß dieses Sieges wurde

D .B .H . Prag , 1 . August . Die Moldau ist aus den Ufer «
getreten und hat Die tiefer gelegenen Stadttheile überschwemmt .

D .B .H . Dresden , 2 . August . Infolge des andauernden Hoch¬
wassers sind der König und die Königin gestern von Schloß
Pillnitz nach dem Resideuzschloß hietselbst übergestedelt .

C .T .C . ZMickau , 2 . August . Das Bockwaet Kohlenrevier
bildet eine unabsehbare Wasserwiiste . Stellenweise rage » nur die
Telegraphenstangen und die Dächer aus den Finthen . Krossen ist
Überschwemuit . Reue Regengüsse sind niedergegaugen .

Wien , 2 . August . Im ganzen Gebiet bet Donau dauert die
Wassergefahr fort . Die obere Donau und der Inn sollen bereits
etwas , die obere Traun und die Ischl steigen . Anhattendes Regen¬
wettet wird von dort gemeldet . Die Lage in Gmunden hat sich ge¬
bessert . Die Verproviailtirung des Ortes ist glücklich durchgeführt .
Bei Liilz und Manthousen hat das Hochwasser der Donau großen
Schaden angerichtet . Alle Ortschaften unterhalb Mauthausen
sind überschwemmt und aufs Aenßerste bedroht . Bei Wien
steigt die Donau fortwährend . Alle Vorsichtsmaßregeln werden ge¬
troffen . Die Hochwassergefahr in Schlesien ist beseitigt . Bef
Bndweis in Böhmen ist neuerdings ein Wolkenbruch itiebergcgangen .
An der Eindämmung der Aupa bei Trautenaii arbeiten die Pioniere
und die Feuerwehr . Der Statthalter Gras Kondenhove besichtigte
die durch das Hochwasser verursachten großen Schäden und vertheilte
überall Geldspenden .

Türkei und Griechenland .

C .T .C . Konstantinopel , 31 . Juli . Heute Vormittag sand
eine Botschafterversammiullg und am Nachmittag in Top Hane
eine Sitzung zum Zweck der Feststellung der Friedeusprälimiuarie «
statt . Letztere dauerte spat Abends noch fort

C .T . C . Konstantinopel , 1 . August . ( Ncutermeldung .) I «
der gestrigen Sitzung in Aiigelegeuheit der Friedensverhandlungen
erledlgtcn die Botschafter de » noch übrigen Theil des Friedens¬
vertrages . Tewsik Pascha legte ihnen hierauf verschiedene Zusotz -
auträge vor , auf welche die Botschafter alsbald schristüch autworteir
werden . Die heutige Berathuug » ahm fast 3 Stunde » in Anspruch .
— ( Wiener Korresp .-Büreau .) Die Verhandlungen mit der Pforte
über einige formelle Einzelheiten der Artikel 2 und 6 des Präliminar »
Vertrags werde » in einer am Dienstag in Top Haue abzuhalteudeii
Sitzung fortgesetzt werden und dürfte alsdann der Abschluß der Ver -
haudluugen über die Präliminarien zu erhoffen sein . — DivisionSgeueral
V e h k i P a s ch a ist nach V o l o abgereift ; er überbringt der Armee den
kaiserlichen Gruß , ferner 11 Ehrensäbel für die Führer der Operations -
anuee , de » Großkordo » des Osiuauie -Ordens mit Brillanten für
den Koulmaubauten der Kavalleriedivision Suleiman Pascha , sowie
Eriuneruugsmedaillen für die Offiziere und Manuschasteu .

C .T . C . ßpien , 1 . August . Das „ Frembenblatt
" wirft einen

Rückblick auf die letzten Friebensverhandlungen , hebt die von Deutsch¬
land betreffs der Kontrolle über die griechischen Finanzen ein -
geiiommeite Haltung hervor und sagt : Es sei im erste » Augenblick
zn befolgen gewesen , daß der Türkei die Differenz unter den
Mächte » eine » erwünschten Anlaß bieten könnte , den Gang der SBet»
Imnblungen neuerdings zn verschleppen , uiib doch konnte dem An¬
träge der deutschen Regierung die sachliche Berechtigung nicht ab -
gesprochen werden . Deutschland hat kein niinlittelbareS pölitisches
Interesse bei den gegenwärtigen Verhandlungen zu verlreteii , es läßt
sich nur von feinem allgemeinenFriedenrinteresse leiten und nebenbei
von der Pflicht , die Jntercssen feinet Staatsangehörigen , soweit sie
in Betracht komme » , wahrznnehmen . Diese Motive sind so aiis -
reichend , um die Haltung Deutschlands zu erklären , daß es müßig
wäre , nach anderen Beweggründen dasur zu suchen . ES konnte
deshalb wohl kaum ander » kommen , als cS nun wirklich gekommen
ist . Für Oesterreich -Ungarn , das bei dieser Frage direkt gar nicht
intetessirt ist , dem nur an einer inöglichst raschen , bestiedigcuden
Lösung bezüglich des von den Mächten übernommenen Friedens -
Werkes gelegen , war der Weg , den es zu gehen hatte , vorgezeichnet .
Baron Calice schloß sich denn auch sofort dem Anträge seines deutschen
Kollegen an , nachdem ihm auch Rußland zugestimmt hatte . Es lag
für die anderen Mächte kein Grund vor , sich demselben zu wider¬
setzen , beim dann hätten jene Befürchtungen eintreten können , welche
laut geworben waren , als Dentschland mit feinem Anträge zuerst
auftrat . Daß es aber in wenigen Tage » gelang , über die drohenden
Schwierigkeiten hinauszukoiuuieu , ist gewiß ein neuer Beleg für die
friedlichen Tendenzen , welche gegenwärtig in ganz Europa vor¬
herrschen . Von griechischer Seite soll bereits die bestimmte,Erklarung
vorliegen , daß cs sich den Wünschen bet Mächte auch iu diesem
Punkte fügen werbe . Er sei ein naheliegendes Interesse beider
Theile , den Vorschlag der Mediatiourmächte auznnehmeu . Ginge
diese Ansicht allerseits durch , so lösten die Mächte durch die lieber »
nähme der Mediation zwischen der Türkei und Griechenland die
ihnen anfcikgte Aufgabe , und der Sache des Friedens würde damit
ein großer Dienst erwiese » sei » .

Letzte Nachrichte » .
6 o u tln e n t <il - 1 rlegraphen - C ou vaa « te

Lnustinne , 2 . August . Iu dem hiesigen Kanlonsmuseum ist
iud . r vorletzte » Nacht ein großer Diebstahl auSgeiührt worden ,
dessen Umfang noch nicht genau ermittelt ist , jedoch sind zahlreiche
werthvolle Medaillen und andere Kimstgegeustäude verschwunden .

Devefchenbürenu tzerotd .

Kerlin , 2 . Augnst . Gestern früh ist in her Kgl . Klinik bet
verunglückte Herrenreiter Gras Zech seinen Verletzungen erlegen .
Sein Rennstall wird unter bei » Namen seines Bruders , welcher als
Sekondelieuteuaut bei den 13 . Ulanen in Hannover stehl , weiter »
geführt . — Ein großes Schadeufenet entstand gestern auf dem
Grundstück bet Happollscheu Brauerei an der Haseuheide . DaS
Feuer blieb auf feinen Herd beschränkt .

Kiel , 2 . August . Gestern Vormittag hielt der Kaiser an

Bord der „ Hoheuzolletu
" Gottesdienst ab . Nachmittags niedjlc das

Kaiserpaat mit Pnuz Heinrich und Gemahlin mit den Aachten

„ Komet " und „ Esperance " eine Ausfahrt , vo » welcher sie um 5 Uhr

zurückkehrteu . Heute trifft der Botschafter v . Bülow aus Berlin

hier ein , um den Kaiser nach Nußland zu begleiten . Das Geschwader
sollte heute früh um 8 Uhr mit 10 Seemeilen Fahrt aiiSlausen . Tie

„ Hoheuzolletu
"

folgt Mittwoch Abend mit 18 Seemeilen . Das

Zusammentreffen findet kurz vor Kronstadt statt .
Petersburg , 2 . August . Die Vorbereitungen zum Empfang

des deutschen Kaisers nehmen einen großartigen Charakter
an . Namentlich imposant wird das Militärausgebot . Ans Waischan
nub Wiborg sind 13 Compaguieen hierher beordert . An die Parade
schließt sich ein Reitermanövet an .

Volkswirt !) schaMch es .

Geldmarkt . Coursbericht bet Frankfurter Börse
vom 2 . Augnst , Mittags 12 ' / - Uhr . — Credit - Actieu 313 .— ,
Disconto - Commcinbit - Anth . 209 .40 , Staatsbahn - Aelien 2935/s ,
Lombarden 74 ’/«, Gotthardbahu - Aelien 154 . — , Ceutialbahu
138 .90 , Nordostbahn 113 .30 , Unionbahn 83 .— , Laurahütte -Aciieu
169 .90 - 175 , (Seifen ! . Bergw .-Akt . 189 .70 , Bochumer 191 .90 - 192 .25 ,
© arbeitet 195 .50 — 196 .30 , Stal . 94 .— , Dresd . Bank — , Darinit .
Bank — , Berliner Handels - Gesellschaft 174 .40 , Italienische
Mittelmeer — .— , Italienische Meridionaux — .— , 3 - procentiae
Mexikaner — , 6 - procent . Mexikaner . Tendeiiz : sehr fest ,
besonders für Montanwerthe .

Wien , 2 . August . OesterreichischeCredit - Actien367 ’/«,StaatS -
bahn - Aetien 345 ’/ - . Lombarden 84 .— , Mark -Noten 58 .75 .

Die Avr » d - A « sgabe enthalt 1 Beilage .

Beraniwortlich für den politischen und feniUeton. Theil : I . B : C. RSIHerdt ;
für den übrigen The » und die Anzeigen : C. RöiHerdt in Wiesbaden . Druck

und Bering der L . Schellenberg ' ichen Hoj -Buchdruckerei in WiiSbadi » .
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Grosse Gemälde - Auction

Ausland .

Neue holl . Vollhäringe
9666

Adolf Haybach , Wcllritzstraße2 ^

Reste von schwarzen Seidenstoffen

unter Selbstkostenpreishabe ich

auf besonderen Tisehen zum Ausverkauf ausgelegt .

NB . Muster oder Auswahlsendungen aus diesen Resten werden nicht verabfolgt

Reste von farbigen Seidenstoffen

Reste von hellen Seidenstoffen

Neuheit ersten Ranges !
Irmmphsiuhl wert übertroffen dnech

Erfrischungs - Drops ,

Brauselimonaden - Bonbons
,

stets frisch , in grösster Auswahl . 7ggg
Julius SiriTetliaiirr , Langgasse 32 , im Ajler .Veranda - Möbel .

Ideal - , Kosmos - , Victoria - und Reform - Klappstiihle .

Die bequemsten und praktischsten Klappstühle der Gegenwart
esunde und Hranhr . Preise von 3 . 85 bis 88 . — Mark .

per Stück 5 , 6 , 8 und 10 Pf . ,
„ Dtzv . 55 , 65 , 85 „ 1 . 05 Mk .

Alle Tapezirer - und Polster -Arbeiten bilfigft . 8071
Georg Steminler , Adclhaidstraße 54 , Hiuterh .

Morgen Dienstag und die folgenden Tage , Vor¬

mittags 11 Uhr beginnend , werden in der permanenten Gemälde - Ausstellung im

Promenade - Hotel
,

24 . Wilhelmstrasse 24
,

ca . SOO Oelgemälde der hervorragendsten modernen Meister öffentlich meist¬

bietend gegen Baarzahlung versteigert .

Es befinden sich darunter Werke der Professoren A . und O . Achenbach ,

< ?• Jutz , A . Norinann , A . Rasmussen , II . Böhmer , Ohr .

Krönert , A . Askevold , II . Thoma , Albert Rieger , Julius

Adam , 1j , Fay , Karl Wagner , A . von Wille , Paul Wagner ,

E . Meissner , F . von Persoglia , Fritz Ebel , H . Flockenhaus ,

HE . Hartung u . v . A . m .

Der Zuschlag erfolgt auf jedes annehmbare Letztgebot . Verpackung für In - und

Da ich mit Ablauf dieses Trimesters
von meiner Lehrthätigkeit am hiesigen
Fuchs ’schen Conservatorium zurücktrete ,
werde ich , gestützt auf meine 16 -jährig , päda¬
gogischen Erfahrungen , im Herbst 1898 ein

Ne IM - MM
,

Wiesbadener Geigen - Schule

(Methode Professor Joachim ) ,

verbunden mit Clavier - Unterricht , Kammer¬

musikspiel , Theorie etc . etc . , errichten .

Bis zur Eröffnung meines Instituts er -
theile ich nach wie vor

Privat - Unterricht
für Anfänger u . Vorgeschrittene im höheren

Geigenepiei , verbunden mit ClavierUnter¬
richt , Kammermusikspiel , Theorie etc . etc .
Kurse für Anfänger ( 2 Schüler in einer
Stunde ) per Trimester 30 Mk . , Schüler der
Mittelstufe 40 Mk ., Vorgeschrittene 50 Mk .

per Trimester postnum . Hospitanten für

Kammermusikspiel per Trimester 10 Mk . —

Vortrags - Abende . —

Anmeldungen nehme ich schriftlich oder
in meiner Sprechstunde , täglich von 12 bis
1 Uhr , in meiner Wohnung Moritzstr . 38 ,
Ecke der Albrechtstrasse , entgegen . 9609

Arth . Michaelis
,

Concertmeister ,
Schüler des Herrn Professor Joachim u . der

Königl . Hochschule für Musik in Berlin .

Neue Preiselbeeren ,
Erdbeergelee , Apfelgelee , Aprikosenmarmeladr , feinste

gruchtmarmelade in lO -Pfd .- Emierchen L 3 Mk ., verseh . andere
orten Gelees n . Marmel . (Alles reine selbsteingemachte Maaren )

empfiehlt W . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Es nicht
für jede Hausfrau und Büglerin
bei der großen Sommerhitze teil
besseres Bügeleisen als dal
Paten t - Glühstoff -Plütteisco ,
geheizt mit Glühsioff , Patent
Martin . Seit einigen Jahre »
Huudcrttauseiide im Gebrauch imb
vorzüglich bewährt . Probeeisa

zur Verfügung . 7622
A Stück Mk . 3 . 50 , A Carton Glühstoff Mk . - . 40 .

Conrad Krell , Taunusstraße 13 , i
Spezial -Magazin für Hans - u . Küchengeräthe . _J

LorbeerbMiue
,' preiswerth zu bett durch

Anetionator Klotz , Adolphstratze 3 » 8310

Der weltberühmte Triumphstuhl , 4 - fach verstellbar , zu benutzen als Stuhl , Bett ,
Chaiselongue etc ., nur bester Qualität zu Mk . 3 . 35 , mit Armlehne 3 . 50 , mit
Armlehne und Beinstütze 4 . 50 .

Elegante Bambiis - Stülile n . Tische 3 Mark per Stück .

fMßUSlßit 11 Klegent u . solidr TiscllC 11 . StÜllie aus gebogenem
ITVIlllVilaa Holz , mit farbigem Garn besponnen , 4 Mark pro Stück .

Pronueitaden - Stöhle zu 50 , 1 .— , 1.53 etc .
Hollscliutzwände pro 0 -Mtr . 7 Mark .

Prompter Versandt nach auswärts . 8142

Kaufhaus Caspar Führer ,
48 . Kirch gasse 48 . Telephon 309 .

F442

Ferdinand Küpper ,

Maler aus Düsseldorf .
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(4 . Fortsetzung .)

W >e der Epheu fester seine Runken
Stets unt morsche Säulen klammert .So erfaßt der Mensch mit den Gedanken
hunger , was er bejammert

__ ______ Feuchtersieben .

John Riern '
.

Novelle von Theodor Storm -
Er riß sich los und war mir bald in einer Menschen¬

menge , die von der Stadt herkam , entschwunden . Das
weiß ich noch , die heitere Sonne , die vom Himmel strahlte
hat mir damals weh gethan .

'

T «. T paar Jahren — cs war in Rio , und
ich fuhr derzeit für eine Lübecker Firma das Schiff „ Die
alte Hanse

" — nahm ich einen deutschen Matrosen in
Heuer , der krankheitshalber dort zurückgeblieben war . „ Wo
stammst Du her ? "

frug ich .

.
Vater, " erwiderte er , „ wohnt am Johannis¬

bollwerk ! "

„ In Hamburg ? "

„ Ja , Kapitän .
"

„ So kennst Du auch wohl Kapitän Rick Geyers ? "

, , 3a , Herr ; ich bin ein Jahr als Leichtmatrose mit ihm
gefahren ; aber -- "

„ Was aber ? "

„ Er ist kein Kapitän mehr !"

„ Hat er sich zur Ruh
'

gesetzt ? Er ist noch jung ! "

Der Bursche schüttelte den Kopf . „ Es ging nicht mehr ! "
Und er warf de » Kopf zurück und machte mit der Hand die
Bewegung , als ob er ein Glas an den Mund setze . „ Er¬
fährt jetzt mit dem Blankeneser Postcwer .

"

Ich nahm den jungen Menschen auf mein Schiff ; aber
ich hatte genug vom Fragen .

-- Ein paar Jahre später kam ich denn doch wieder
nach Hamburg ; ich hatte Ueberdruß am Seefahren , und
mein Kopf war leidlich grau geworden . Ich ging nach Ricks
Hause ; aber Rick lag draußen auf dem Petri -Kirchhof ; er
war eines Nachts über eine in Reparatur begriffene Fleth¬
brücke gegangen und durch eine Oeffnung in das Waffer
und in den Tod gestürzt . Ich denke wohl , er war mit
emem schweren Kopf gegangen , der ihn hinabgerissen hatte ;
aber — Allen Gerechtigkeit ! — seine Frau hat nie davon
geredet ; nur die Nachbarn und der alte Doktor Snittger
haben es später mir bestätigt .

Ich war inzwischen Makler geworden und miethete ,
nachdem rch mit meinem alten Herrn zu Lübeck ins Reine
gekommen war , die kleine Oberetage ; schön war sie nicht ,aber sie genügte , und Rick Geyers Weib und Kind kam cs
zu gute . Ein halbes Jahr darauf fand sich noch ein Schüler
des Johanneums für die untere Stube rechts , und das
waren Sie , Herr Nachbar ; ich denke , wir haben uns , bis
Sie zur Universität gingen , leidlich genug in dem engen
Haus vertragen !

„
Sie wissen , die Anna war damals schon ein gestrecktes

Mädchen , nach dem wohl ein so junger Gesell , wie Sie es
damals waren , sich einmal umschauen mochte .

"

Der Kapitän sah mich schelmisch an , und es mag wohl
nicht gefehlt haben , daß ich roth geworden bin .

„ Du lieber Gott ! "
fuhr er dann fort , „ wir wollen nicht

darüber scherzen ; aber ich darf wohl sagen , daß das Kind

Abends brachte sie mir , wie gewöhnlich , das Kesselche?
mit heißem Wasser auf mein Zimmer ; sie nickte mir zch
und als es kochte , begann sie mir mein Glas zu mischens
Sie that das wie in Freude zitternd und doch so feierlich
als sollte sie ein Opfer bringen . Dann hielt sie das Glas
hoch vor ihrem Angesicht : „ Ohm,

"
sagte sie , indem sie auf

mich zutrat , „ mein Ohm , wögst Du noch vielmal diesen
Tag erleben ! " Der herzlichste Strahl , den meine arme
Seele je getrunken , flog aus ihren Kinderaugen in die
meinen . Dann setzte sie das Glas an ihren Mund und that
einen starken Zug daraus .

Aber es war zu viel gewesen , was sie sich zugemuthet
hatte : wie im Krampf spieen die jungen Lippen den scharfen
Trank hinaus und das Glas fiel aus ihrer Hand zu Boden ,
daß der Inhalt und die Scherben umherflogen ; dann stürzte
sie in den Alkoven , an meinen Waschtisch ; ich hörte , wie ste
Wasser in ein Glas goß , ein und zwei Mal , und wie sie
gurgelte und sprudelte , als gelte es , einen Gifttrank weg¬
zuspülen .

Ich ging ihr nach ; da fiel fie mir um den Hals . „ Ohm ,
m - in süßer Ohm . . . ich konnte nicht dafür . . . verzeih

'

mir , sei nicht bös ! "

Das Kind war außer sich ; dennoch wollte sie mir ein
neues Glas bereiten , aber ich litt es nicht , ich nahm sie
auf meinen Schooß : „ Sei ruhig , Anna ; Du weißt ja , wir
Beide können einander gar nicht böse sein ! "

Da preßte sie meinen Hals mit ihren Armen , als ob
sie mich ersticken wollte : „ Du bist gut , mein Ohm , ich weiß
es . Du bist gut ! " Und dann weinte sie sich noch ein braveS
Stückchen .

Aber auch das , Nachbar , öffnete mir nicht meinen ver¬
nagelten Verstandskasten . Am andern Abend kam sie wieder
mit ihrem Kesselchen . „ Zünd

' nur die Lampe an,
" sagte

ich , „ hernach mach
'

ich mir ' s schon selber .
"

Ich wollt '
, Sie hätten ihr bittend Angesicht gesehen .

„ Laß mich , Ohm ! "
sagte sie . „ Ich weiß , ich kann rS

heute .
"

Ich wollte es dennoch wehren ; aber jetzt stampfte sie mit
ihrem Füßchen : „ Ich muß aber , Ohm ; das ärgert mich ,
das von gestern ! "

So litt ich
' s denn ; und als sie ihr : „ Zur Gesundheit ! "

sprach und dann ein Schlückchen aus dem Glase trank , hielt
sie den Athem an und Mund und Augen gewaltsam offen ;
aber , ich sah es wohl , ein paar Thränen sprangen doch
heraus . Bald danach sind Sie ins Haus gezogen , und —
Sie haben es ja selbst gesehen , wie zierlich sie uns zu
kredenzen wußte . Gott verzeihe mir ! Das Kind steuerte
Backbord , aber ich hätte Steuerbord halten sollen .

-- Im Winter , nachdem Sie fort waren , suchte mein
Lübecker Rheder mich wiederum zu ködern ; der schlaue Alte
hatte es heraus , daß ich zu früh mich landfest gemacht hatte ;
er meinte , ich könnte wohl noch ein paar Jahr wieder laden
und löschen . Von dem dazwischen sprach er nicht ; aber er
bot mir ein neugebautes Vollschiff und einen Part darin ^
Mir gefiel das schon ; aber was sollte bann aus Riekchen
Geyers und aus meiner Anna werden ? Denn auch ihr
Quartier im Unterhause stand unvermiethet . Da , als ich
eines Tages in der Januarsonne mit Anna über den Gänse¬
markt promenirte , blieb sie vor einem Weißwaarengeschäft
stehen und betrachtete begierig die Sauberkeiten , die hier all «
in dem Ladenfenster ausgelegt waren . Ich wollte un¬
geduldig werden ; aber fie hatte trotzdem immer ihren Finger
noch nach etwas Neuem .

(Fortsetzung folgt .)

die Liebe zu seinem Vater auf dessen alten Freund über¬
tragen hatte , und mir war oft , als sähe fie mich mit seinen
jungeu Augen an , wenn er — wie oftmals ! — mich herz¬
haft auf die Schulter schlug und dann rief : „ Ja , John , Du
mit s , auf den man sich verlassen kann ! "

Der Kapitän seufzte und schlug sich gegen die Stirn .
„ Das

,
aber war zu viel gesprochen, "

sagte er , „ dcnu Dumm -
heit ist auch eine arge Sünde ! Ich plagte mich viel mit dem
lustigeu Mädchen ; Sie haben es ja selbst gesehen , der Un -
land war mir lieb wie mein eigen Blut , und wenn
nach etwas ihr Gelüsten stand , Ohm Riew '

mußte allzeit
Rath wissen . Das alte Riekchen hatte seine unschuldige
Freude barmt , und das Kind übernahm bald fast meine
ganze Bedienung ; Ihnen , Nachbar , blieb nur das alte
Weib , ich habe manches Mal darüber lachen müssen ; aber
der Kaffee von der Anna hätte Ihnen doch noch besser
geschmeckt ! "

Der Alte schwieg plötzlich und horchte nach oben hinauf .
„ Ja , der Junge schläft, "

sagte er ; dann trank er den kleinen
Nest aus seinem Glase und machte sich daran , ein neues
für sich zu mischen ; denn der kleine Kessel sauste immer¬
fort . Mir war , als ob ihm das Erzählen plötzlich wider¬
stehe , oder als ob er sich besinnen müsse , wie er fortzu¬
fahren habe .

Aber er saß schon wieder auf seinem Platz , und ohne
das dampfende Glas zu berühren , Hub er aufs Neue an :
» Es sieht Manches aus wie ein Kinderspaß ; aber auch der
Strauß hat erst in einem Ei gelegen ! Sie wissen , Nachbar ,cs war meine alte Seemannsart , zwischen Nachmittag und
Abend ein gutes Glas zu trinken , und was den Rum an¬
langt , so hatte ich allzeit etwas Echtes in meinem Schränkchen .
Ich hatte die Anna gelehrt , nach meinem Maße mir das
Glas zu mischen ; aber wenn sie den Rum in das heiße
Glas goß und nun der Dampf ihr in das feine Näschen
stieg , bann begann sie ein Gehustet , bog beit Kopf zurück
und machte allerlei Gesichter des Abscheus gegen mich .

Ich
. lachte darüber und sagte : „ Probir

' es nur ! " oder :
„ Es wird Dir doch noch schmecken !"

Aber ein wie das andere Mal erwiderte sie : „ Ich habe
es schon geschmeckt , Ohm ; es ist abscheulich ! " und schob mit
ausgestrecktem Arm das Glas mir zu .

Es wurde allmählich eine stehende Neckerei zwischen der
Jungen und dem,Alten . „ Du sollst doch noch probiren ! "

rief ich endlich , „ ist das ein Koch , der nicht probiren kann ? "

„ Ich bin kein Koch !"
sagte sie schnippisch.

„ So bist Du doch mein Mundschenk ! "

„ Ich thu
' s aber doch nicht ! "

rief sie und flog mir aus
der Stube und die Treppe hinab .

Ich alter Thor , ich muß jetzt denken , daß ihre Natur
uns habe warnen wollen ; aber ich ging wie mit verbundenen
Augen .

Nun war ' s an meinem Geburtstag , und ich hatte , mir
selber zur Festfreude , dem Kinde ein Dutzend Schnupf¬
tücher von einer Extra - Qualität geschenkt , da ich ihre Lust
an feinem Linnenzeuge kannte . Und wirklich , sie leuchtete
vor Freude , als sie zur Mutter lief und ihr die schöne Waare
zeigte ; und über ein Kleines saß sie auch schon am Fenster ,
um ihr Monogramm kunstvoll hineinzusticken . „ Mein
Ohm,

"
rief sie mir zu , „ ich thu

' Dir Alles zu Gefallen ! "

„ Das ist schon mein Gefallen, "
sagte ich , „ daß Du Dich

freust .
"

„ Nein , noch was Anderes , Ohm ! " Sie sah mich geheim -
nißvoll mit ihren dunklen Augen an und stickte weiter an
ihren Monogrammen .

fUr8e Sprüche erinnern an Mirza Schaffys Spruch -

Wenn Du anch stark und mutljig bist —
Es fragt sich, ob in heutiger Zeit ,
In dieser Welt voll gehässigem Neid ,
Talent zu zeigen — weise ist .

. Unter den Erstlingsversuchen Karl Michlers befindet sich auch
em Drama , das zwar in seiner ursprünglichen Gestalt den strengen
Anforderungen der heutigen Bühne nicht genügen dürfte ; aber wenn
bei Verfasser so viel Fleiß und ernstes Streben darauf verwenden
mochte , wie er bei der Ausarbeitung feiner lyrischen Dichtungen gethan
hat , so könnte vielleicht etwas Guter daraus werden . Dar Stück hat
einen Vorzug , der die auf formelle Verdesierung zu verwendende
Arbeit lohnen würde , es ist reich an Handlung , lebhaft bewegter
Handlung , und der Stoff ist für uns von besonderem Interesse ,
weil es in Wiesbaden und Umgegend spielt , im Jahre 1283 , und
auf historische Grundlage gebaut ist . Ein Schauspiel , das in Wies¬
baden anno 1283 spielt , würde sich auf der Wiesbadener Bühn «
am Schluß des 19 . Jahrhunderts gewiß dankbar erweisen . Doch
halt ! Darf man denn heutzutage noch Jemand ermuthigen , al »
dramatischer Dichter sein Glück zu versuchen ? Haben wir nicht der
Dramatiker auch schon zu viele ? ? MarieSchmidt .

Dichtungen von Karl Michler .
3 . Auslage .

. Vor langen Jahren las ich eine englische Anekdote , die mir
eilten unvergeßlichen Eindruck hinterlassen hat : In einem englischen
Dorfe hatte der Hufschmied einen Todtschlag begangen und wurde
nach der Strenge des Gesetzes znm Tod durch den Strang ver -
urtheilt . Die Bauer » petitionirten um seine Begnadigung und
führten zur Begründung ihres Gesuchs nicht etwa mildernde Um¬
stande an , sondern nur den Umstand , daß der Schmied der Einzige
im Dorfe und deshalb unentbehrlich sei ; dagegen seien zwei Weber
vorhanden , und für einen so kleinen Ort könne einer genügen ; mau
möge also , um dem Gesetz genug zu thnü , einen von den beiden hängen .

Ob die Geschichte wahr oder nur eine grausame Satire auf
verkehrte RechtSbegriffe sei — man kann oft genug daran erinnert
J? ” ben toenn man die kritischen Aussprüche moderner Recensenten
« est . In einem hervorragenden Litteraturblatt hieß es unlängst bei
Besprechung einer bisher unbekannten Dichterin : Wenn der
Dtchterinuen -Entdecker von Gottes Gnaden Herr Karl Schrattenthal
(welcher bekanntlich der Frau Johanna Ambrosius zu ihrem Ruhm
verhalf ) eine neue Entdeckung machen wolle , so müßte man von
vornherein mit aller Macht dem Versuche steuern ; beim — wir
Satten der Dichterinnen schon mehr als genug . Angenommen , daß
Loches Recht für Männer und Frauen gelte , was nach den zu
Recht bestehenden Gesetzbüchern nicht in allen Stücken der Fall ist ,
stützte man bann , nach obigem Standpunkt , einem , jungen Lyriker
gegenüber nicht ebenfalls fragen : »Was brauchen wir noch neue
J -brifer ? Haben wir deren nicht schon längst genug ? " — Aber bei
•Ätfe , ber nicht nach Vornrtheilen richtet , fonbern ber Sache auf
ben Grund geht , wird sagen : „ Erst prüfen , ehe wir ein Unheil
fallen l Nehmen wir also bas Büchlein zur Hanb .

Dem Titelblatt gegenüber sehen wir bas Bilbniß bes Dichters ,we . cher nicht znm ersten Male hier vor das Publikum tritt , fonbern
feine Gedichte in dritter Auflage vorlegt , ein Beweis dafür , daß

c, »leielben sich schon zahlreiche Freunde erworben haben ; und was
« och mehr für ihn spricht , ist der Fleiß , womit er stets zu bessern« nd auszufeilen bestrebt ist , sodaß die neue Auflage der Gedichte
von feine » ersten Versuchen wesentlich verschieden erscheint . Er ist° >!o keiner von den modernen Uebermenschcu , die sich selbst von
vornherein für Götter ober wenigstens Halbgötter halten uub nicht
glauben wollen , daß an ihnen und ihren Werken noch etwas zu
verbessern fein könne . Das Streben nach immer weiterer Vervoll -
• ommmtng ist aber bas Kennzeichen des echten Genius , wie des echten« wristen und sittlich hochstehenden Menschen . — Unser bekannter und
beliebter Mitbürger Herr Sind Steller , welcher den Dichter persönlich« nnt , ha t seinem neuen Büchlein ein Geleitwort mitgegeben , worin er ben
Wc » Fortschritt bezeugt , den dies im Vergleich mit den frühereno -chtenscheu Proben des Verfaffers erkennen läßt . Als Epilog istrm Brief Friedrich v . BodenstedtS hinzugefügt , b . b . 25 ./2 . 1889 ,

1

worin es heißt : „ Mein lieber Herr Michler ! Ich habe Ihr neues
Buch : „ Licht unb Schatten "

gestern Abend in einem Zuge bis zuEnde gelesen unb viel Freude daran gehabt . . . . Ihre poetische
Ausdrucksweise hat sehr an energischer Eigenart gewonnen , und der

Weltanschauung zeugende Jnhcilt ist mir durchaus
syinpathlich . . . . Mit schönstem Gruß Ihr treuer F . v . Badenstedt "

Wer zwei solche Gewährsmänner für sich hat , darf es getrost
auch mit dem übrigen Publikum aufnehmen ; selbst in unserer , ber
5j. oefie so äußerst ungünstigen Zeit giebt es doch immer noch Meiächen
metdie nicht fragen : „ Branchen wir noch neue Lyriker , ober habenmir deren nicht schon allzu viele ? " - sondern : „ Ist das Neue , dasuns geboten wird , des Prüfens und Behaltens werth ? " Der leider
noch immer vorherrschenden modernen Geschmacksverirrung , welcheden Kultus des Häßlichen und (Sememen dem Kultus des Schönen
vorzieht , huldigt der junge Autor nicht ; obwohl feine neuesten Er -
«eugniffe mehr Hinneigung zur Realistik zeigen , als die früheren , und
das soziale Elend in den Kreis ber Betrachtung gezogen ist , wirb
der Le,er nirgends burch einen gemeinen Gedanken ober Ausdruck
abgeitofeen sodaß man unbedenklich dem recht nett und zierlich
ausgeftatteteii Büchlein auch Leserinnen wünschen darf

Saft zu sehr idealifirt erscheint der Arbeiter in dem umfang »
rt ' chüen , tief ergreifenden Gedicht der neuen Sammlung , betitelt :
- Der Lastträger "

, das in großer Formvollendung und abwechselnden
Metren die Qualen eines armen Taglöhners schildert , welcher dem
großen Ofen der Fabrik die schweren Eisenftücke zuschleppen muß ,wahrend sein Herz verblutet bei dem Gedanken , daß die schöne Tochter
des nahen Schlaffes , deren Lächeln ihm bisher wie ein Engelsgruß
sein hartes Tagewerk versüßte , morgen als (Srafenbraut in die
Ferne ziehen soll , llebenoaltigt von ber Macht seiner Gefühle
stürzt er in den glübenben Ofen . Znm Schluß das Nachtbilb :

'

Dunkel , einsam ragt die stille , schmutzige Fabrik
Wo das Schloß iti Lichtesfülle prangt — da jubelt helles Glückl
Flammen zischen auf , ein Knistern sprühet durch die Nacht
Schwärmer knattern , Menschen flüstern in des Parkes bunter Pracht .

Karl Michler ist am 8 . September 1868 zu Mastin in Sauen »
bürg geboren , als Sohn eines Militärbeaniten , der im Laufe wieder¬
holter Versetzungen auch nach Wiesbaden kam . Seine Schulbildung
erhielt der Sohn theils auf dem Gymnasium zu Hagenau im Elsaß
theils in Wiesbaden ; er widmete sich dem Kaufmannsstande , speziell
der Eisenbranche , in ber er wohl auch die Kunst der poetischen
Feilens so trefflich gelernt hat . Seit 1894 ist er Beamter ber wohl¬
bekannten Versicherungsgesellschaft Phönix in Frankfurt a . M . Den
Segen ernster Arbeit und treuer Pflichterfüllung hat er frühzeitia
kennen gelernt .

Es quillt ein großer golb ’ner Segen
Noch immer aus ber Arbeit Last

ift ber Refrain eines schönen , tüchtigen Charakter bezeugenden Lieder ,
während ber Widerstreit bes inneren Geisteslebens mit dem äußeren
Pfltchtgebol zum Ausdruck kommt in der kurzen Strophe :

* * * * * * t * 5 * * » ¥ # * » e # # Ä

(Nachdruck verboten ) .

Du schöner , ernster Gedankenflug ,
Der Allem voran
Leuchtend schwebt auf der Siegesbahn !
Doch des Geistes Kraft , die glühende , volle .
Die die Freiheit sucht und nicht finden kann .
Verzehrt sich im Banne ber Heiniathscholle .

Hoch in den Lüsten möchte ich schweben ,
Ranschenbeu Fittichs , jauchzend , frei ,
lieber ben kleinlichen Schranken tief unten

Mit Adlerschrei !
Kraftvoll , umtost von singenden Winden ,

Vorwärts , hoch über Berg unb Thal ,
Aufwärts , ben goldenen Fernen entgegen ,

Im Frühlings strahl I
Man kann den Dichter nicht besser empfehlen , als indem man

Me &
/emer SBerfe mittheilt . In kurzen Worten treffend und rührend

Heimwärts fchleppett arme Kinder
Dürres Reisig aus dem Wald —
Wie sie frieren , wie sie gittern !
Warmer Lenz , o komme bald !
Ihre frostig rothen Hände
Halten fest die schwere Last . —
Komme bald , o holder Frühling ,
Der Du eine Sonne hast !
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Für de » Vorstand :
Der Vorsitzende . Ch . Gaab .
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Milehzucker ,

<9

Be

Gl

Neuer Küchenschr ., Tisch u . Stuhl , sol . gearb . , zns . pass ., billig

zu verkaufen Hermannstraße 26 bei Schreiner Haaf .

* *» Ju ausgezeichnetem Zustande sich befiud -

„ lichcs Pneumatik - Fahrrad zu verkaufen .

Räh . Neugasie 1 , Part ._______________ _ ____________ _

4 .
5 .
6 .
7 .

9 . u . 10 .

garantirt ehern , rein ,

Pfd . fifk . 1,30 empfiehlt

Staats - und Gemeinde - Steuer

für Juli , August und September 1897 (2 . Rate ) .

Die 2 . Nate der Staats - tut » Gemeindesteuer wird im

Monat August fällig und werden hierdurch die betreffenden

Zahlungspflichtigen an die Entrichtung der Steuerbeträge erinnert .
Um einem zu starken Andrange zu begegnen , wird ersucht , flch

möglichst wie solgt bei der Kasse einfinden zu wollen .
Die Steuerpflichtigen , welche veranlagt sind in den straffen

Junge Dame
„ ganz allein "

.

Konnte am Mittwoch nicht , bitte

für nächsten Mittwoch , 7 Nhr ,

Beanfite bestimmt .

^}5,000 Mk . aus l . Hypoch . (unter der Hälfte der Taxe ) zum
1 Januar 1898 auf la Haus gesucht . Eigene Offerten mit ZinS -

ansprüchen unter 8 . »* ■ 84 !» an den Tagbl .-Verlag ._______
9514

Prima Riad - u . SchlvciiicsicU
ist stets Römerberq 23 , Thoreingang , zu hoben .

'S .Ao *
p cccc OH

.̂ CO *
S MT~l
® ® O* .

15
e •

fl L >.® oj *
•6 es
Sa »

N o M>*

o3 *

Butter .

Feinste Centristlgen - Sützrahm - Lafel - Butter

pro Pfund Mk . LIO .

Frische Landbuttcr pro Pfund Mk . — . 98 .

Für Wiederverkäuser bei 5 Pfund und mehr entsprechend billiger .

Lebensmittel - Cousum - Lokal ,
Schwalbacherstraße 49 . Telephon 414 .

17 .
18 .
19 .

20 . n . 21 .
23 .

24 . u . 25 .
Z eint 26 .

am 27 . und 28 . August .

Lokal - Gewerbeverein .

Am Dienstag , den 3 . August , Abends
8 Vs Uhr , im oberen Saale der „ Mainzer Bierhalle "

,
Manergasse 4 :

Besprechung
des am 14 . Anglist er . statlsindenden Ausflugs
nach Leipzig zur Besichtigung der Sächsisch -

Thüringischen Industrie - uud Gewerbe -

Ausstellung re .

Mitglieder und Nichtmitglicdcr , welche beabsichtigen , ffdj
an diesem Ausflug zu betheiligen , werden zu dieser Be -

Stadtbauamt , Abtheiluug für Hochbau .
Berdingu « g .

Tie Ausführung der Erd - und Maurerarbeiten für den
Erweiterungsbau der Fleischkuhl - und Eiserzeugungs -
a .slaga auf dem schlacht - und Biehhof zu Wiesbaden soll int
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen weiden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der
Vormittagsdienststundcn im Rathhause , Zimmer No . 42 , eingeschen ,
aber auch von dort — mit Ausnahme der Zeichnungen — gegen
Zahlung von 1 Mark bezogen werden .

Postmäffig verschlossene uud mit der Aufschrift H . A . 22
versehene Angebote sind bis spätestens Donnerstag , de »
12 . August 1897 , Vormittags 10 Uhr , zu welcher Zeit die
Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
stattfinden wird , bei der unterzeichneten Stelle einzureichen . *

Wiesbaden , den 29 . Juli 1897 .
Der Stadtbaumeister . Genzmer .

Restaurant Kronenburg ,

Sonttenbergerstraß « 53 .

Heute : Großes Coueert .

Von fetzt ab jeden Mittwoch Nachmittag 4 Uhr : Großes
Coueert im oberen Garten . Eintritt frei .

Daselbst wird von heute ab ein großer Kinder - Spielplatz
eröffnet , welcher mit den neuesten und bequemsten Spielgeräthcn
ausgestattet ist . Gedeckte Halle nebenan .

Damen - € ostüme
werden unter Garantie für eleganten Sitz und feinste Ausfühnmg

zu billigen Preisen angeferttgt , ebenso Aenderungen . 845 .

A . Dommershausen ,

du mmi - W aar enfab r i k .

iqp I * aris . - w Zollfr . Versandt .
Feinste Spccialitäten . ____

Muster 3,50 . ->907

Hygien . Schutz , kein Gummi , pr . Dtzd . ? Mk ., 2 DtzH . 5 Mk .
Allein . Niedert . W . Sulzbncl », Parf ., Spiegelgasse 8 .

PM " Neue Küchenfchränke 31 , 34 , 38 Mk . , elegante
Vertieows mit Spiegel 80 u . 90 Mk . , Nußbaum - , tnatt

und blanke Bettstellen 42 und 48 Mk . , sowie sonstiges
Möbel und Bettwerk , Alles neu , gut und billig
Walramstratze 30 , 2 Treppen ._______________________

mit den Anfangsbuchstaben :
3 . August ,

Verloren
am vergangenen Samstag ans dem Marktplatz ein Portemonnaie ,
enthaltend Silberaeld und einen kl. Schlüssel . Gegen Belohnung
abzugeben . Näh , im Tagbl .-Verlag .________________________

9786

Diejenige Dame , welche mir voriges Jahr im
■ ■ V Oktober 3 Krauen - Hemden brachte , mag

sich melden , da mir Name und Wohnung unbekannt .
Ff . Mellmund . Nerostraffe 35/37 , Stb . 2 Tr .

Bekanntmachung .
Seitens der Hausbesitzer wird vielfach nicht in genügender

Weise dafür Sorge getragen , daff eine regelmäffige Reinigung der
Sand - und Fettsäuge , sowie der Wasseiverschlüffe stattfindet .

Mit Rücksicht ans die Gefahren für die Gesundheit der Haus¬
bewohner , welche sich hieraus ergeben , sowie unter Hinweis auf die
Bestimmungen im § 5 der Polizeiverordnung vom 1 . August 1889
werden die Hauseigenihumer ausgefordert , die Sand - und Fett¬
fänge , sowie die Wasserversdilüsse wenigstens zwei Mal monatlich
entleeren nnd mit reinem Wasser füllen zu lassen , auch darauf zu
achten , daß die Abfuhr der Sinkstoffe auf geruchlose Weise erfolgt .

Das Stadtbauamt , Abtheilung für Canalisationswesen , über¬
nimmt die regelniäffige Abfuhr des Inhalts von Sand - und Fett -
fäitflen und wird den HauSeigenthümern anempfohlen , die regel «
mäßige Reinigung ihrer Sinkstoffbehälter bei dem Stadtbauamt
in Antrag zu bringen .

Wiesbaden , Den 6 . Juli 1897 .
Königliche Polizei -Direction . K . Prinz v . Ralibor .

TH - • reakinm (Spülapparate ) , complot , mit
B 2 tllvlll v l ‘/8 Meter Schlauch , per Stück

I Ti ® V ®
j | von 2 Mk . an empfiehlt 9737

JL JL JL A C . Werten , vorrn . C . Mildticr ,
Coldgaase IC .

r-r F* N .s

* • 6 . 2 <

sSöta ®
,?

mr Zeitungs - Makulatur
per Ries Pf . zu haben im Tagbl . - Verlag .

Praktisch für Geschenke aller Art sind die Tmqrna »

arbeite « . Material z» denselben ist tn schönster und bester Aus

wähl zu Fabrikpreisen bei mir vorrälhig . Uiiterweisung unentgeltlich .

Auf Wunsch werden die Sachen bei mir arwesertigt . t>440
'

Frau Rendant Meyer , Friedrichstraße 14 , 1 .

Glasur - Glauzfarbe .

Diese ganz vorzügliche Fußbodenfarbe vereinigt in sich die

Vorzüge , die mcck an eine sehr gute und tadellose Fußbodenfarbe
stellt , nämlich : Größte Haltbarkeit , schnelles Troökneu « « d
spiegelblankes Aussehen . Sie hat eine stärkere Deckkraft als
Oelfarbe und trocknet in 3 — 4 Stunden glashart unter höchstem
Glanz , ohne nachzukleben . 1 Kilo reichend für 15 □ =2Äeter .

Vorrälhig in Patentdosen , die als Farbtopf dienen , von 1 Kilo
Inhalt h Mk . 1 .70 in 6 Nuancen nur in der Drogerie von

Willi » lleiar .

Telephon 216 . Ecke Dräniert - und Adelhaidstraße .

Niederlage von Salon - Wachs
für Parquetbödeu nnd Linoleum H -Ko . -Dosr Mk . — . 90 .

Ausgezeichnet durch hohen Glanz , Haltbarkeit u . Einfach¬
heit im Gebrauch , dabei hergestellt ans besten Materialien .

Präparirtes Pnssbodenöl , Liter Mk . 1. —
,

rasch trocknend , ohne nachzuklebe » ,
speciell präparirt für abgelaufene Fuffböden , Treppen , Parguet rc .

Grosses Lager aller Fussboden - Artikel
wie : ächt franz . Stahlspäue , Terpentinöl , Leinöl , roh
und gekocht , alle Sorten Pinsel und

Oelfarben in allen Nuancen ,
binnen wenigen Stunden trocknend , ohne uachzrtklebe « .

W Garantirt schwerspatfrei . “ VI
Man sehe bei Oelfarben aus Qualität und nicht auf Preise .

Porzellan - Emailfarbe Ko. Mk . L <0 ,
meist in weiß verwandt , verleiht jedem damit gestrichenen Gegen¬

stand ein porzellauartiges Aussehen . ® ie ffitrb daher zur

Förderung peinlichster Sauberkeit für Bäder , Kranken¬

häuser , Fleischereien , Küchen , Abort « rc. verwandt . 9265

Drogerie € J . Ulrrnlt ,

Telephon 490 . 16 . Albrechtstrasse 16 .

Gratis
erhalten Maaren Inhaber meiner Coupons vom 180 . Juli .

Meinrieh Zboralski ,

________________
3/4 . Römerberg 2/4 . 9799

Zum Einmachen u . Ansetzen !
rtämiiitliclie Sorten ^ IlCRCl* billixat ,

Ilauborner u . Kordl . Kuaer ^Pll6lUHPU | | | 1iV61lltz ,
Arrak . Cognac , Hum etc . in Flaschen , sowie in kl .

Quantitäten . 9472

Den Preisen entsprechend nur tlualitäten .

Chr . Ritzel Wwe . Nachf . ,
Ecke Häfeiergasse und KL Bergstrasse .

Telephon 399 .

Monats .
Wiesbaden , den 31 . Juli 1897 .

Die Stadtkaffe ,

g am 13 .
Außerhalb des Stadtberings am 27 . und 28 . August .
Die Kaffe ist von Vormittags 8 bis Mittags 1 Uhr geöffnet ,

ausschließlich des erste « und letzten Werktages eines jeden

Holz - Berdinguug .

Am 10 . August , Vormittags 10 Uhr , wird
im Geschäftszimmer der Großherzoglichen Bürgermeisterei
zu Friedborg der Holzbedarf für die Truppen während
der Hebungen in der Wetterau — über 3000 cbm —

verdungen .
Die Lieferungsbedingungen liegen im Geschäftszimmer 108

der unterzeichneten Intendantur , bei den Proviantämtern
Hanau und Vockenheim , bei den Garnison - Verwaltungen
Frankfurt a/M . nnd Gießen , bei der Grvßherzoglichen
Bürgermeisterei Alsfeld und dem Bezirkscommando Friedberg
aus ; dieselben können gegen Erstattung der Selbstkosten mit
50 Pf . von der unterzeichneten Intendantur bezogen werden .

Schriftliche und versiegelte Angebote sind bei der Bürgcr -

vteisterei Friedberg vor Beginn des Termins mit der Auf¬

schrift : „ Angebot auf die Lieferung von Biwaks -

re . Holz " versehen , abzugeben . ( J .- No . 537/7 K .) F159

Cassel , den 29 . Juli 1897 .
Jutendantur 11 . Arruee - Corps .

Bekanntmachung .
Die Bahnhofswirthschast in Limburg a . d . L . (Strecke Wetzlar -

Coblenz ) soll vom l . Dctober 1897 ab anderweit verpachtet werden .
Die Bedingungen können in unferm Amtsgebände — Frank¬
furt a . M .- Sachsenhausen , Heddenchstraße — sowie beim Stations -
Vorsteher in Limburg a . d . L . eingeseheu , auch gegen portofreie
Einsendung von 50 Pf . in baar bezogen werden . Bewerber wollen
ihre Angebote unter Angabe des Pachtpreises , Beifügung ihrer
Befähigungsnachweise und einer kurzen Lebensbeschreibung mit der
Aufschrift : „ Angebot auf Pachtung der Bahnhofswirthschast
zu Limburg a . b . S . “

versiegelt und portofrei bis zum
17 . August 1897 , Vormittags 11 Uhr , an uns einfeuoeu .
Die Oeffnung der Angebote erfolgt zur angegebenen Zeit in Gegen¬
wart der erschienenen Bewerber . ( Journ .-No . 548/7 F .) F159

Zuschlags , rist : 4 Wochen .
Frankfurt a . M . , den 29 . Juli 1897 .

Königliche Eisenbahn -Direetion .

Bekanntmachung .
Der Feldtveg ztvischen 2. und 4 . Gewann und durch 2 . Gewann

„ Rechts dem Schierstemerweg " No . 8550 des Steckbuchs , No . 9066
des Lagerbuchs , soll eingezogen werden , nachdem die Verbindung
Kaiser -Friedrich -Ring - Schiersteinerstraße hergestellt ist .

Gemäß § 57 des Znständigkeitsgesetzes vom 1 . August 1883 wird
hiermit zur öffentlich !iiKenntniß gebracht , daß Einsprüche gegen dieses
Vorhaben binnen 4 Wochen vom Tage der erstmaligen Bekannt¬
machung an bei d m Magistrat , bei Vermeidung des Ausschlusses ,
geltend zu machen find .

Ein Situationsplan liegt im Rathhau », Zimmer No . 55 ,
während der Büreaustunden zur Einsicht ans . *

Wiesbaden , den 27 . Juli 1897 .
Der Oberbürgermeister . In Vertr . : Körner .

Bekanntmachung .
Für das städtische Krankenhaus hierselbst sollen nachbenanntr

LcineUgeräthe im Submisstonswege vergeben werden :
300 Stuck Betttücher ( Halbleinen ) ,
200 Stuck Weiße Gebildhandtücher ,
200 Badehandtücher (mit rothen Kanten ),
100 Stück Küchenhandtücher ,
100 Stück weiße Schürzen ,

60 Stück blaue Schürzen ,
120 Stück Männerhemden ,
150 Stück Frauenhemden ,

24 Stück Kleiderröcke ,
12 Stück Männerhosen ,
12 Stück Männerröcke ,
10 Stück Bettschoner ,
10 Stück Bettschirmbezüge ,
80 Stück bunte Kopfkissenbezüge ,
25 Stück Nachtjacken für Frauen ,
25 Stück Doctorschiirzen ,
24 Stück Betttücher erster Claffe ,
50 Stück Handtücher erster Class - ,
24 Stück weiffe Kopskiffenbeznge erster Claffe ,
24 Stück Tischtücher erster Claffe und
24 Stück Servietten erster Claffe .

Reflectanten wollen ihre Offerten verschloffen und mit der
Aufschrift : „ Submission auf Lieferung von Leinengeräthe ^^

versehen bis
Donnerstag , den 26 . August 1897 ,

Bormittags 11 Uhr ,
in dem Biireau des städt . Krankenhauses abgeben , woselbst die

LieferimgSbedingnngen , sowie die betr . Muster zur Einsicht offen
liegen .

Wiesbaden , den 26 . Juli 1897 .
Städt . Krankeuhaus -Direction .

Th . Miiller
’

s

MtMSlkNlWlMM
4 . Neiigaff « 4 , xWW

nahe der Friedrichstraße .

ilberne Medaille . Nur beste Fabrikate . Köln 1895 .

Preise ärcherst billig .

Neues Mainzer Sauerkraut .

Neue Salz - u . E ? fig - Gurken .

Neue Liuseu .

Frankfurter Würstchen .

KWlMe 2 . 1K Fuchs , Ecke Webers .

_____________ Telephon 475 .________________
9779

Mehrere Wafchzüber zu verk . , sowie Reparaturen an Bütten ,
Eiumachsäffern n . bergl . w . des . Kl . Schwalbacherstraße 14 , Hof .

Mövelmagazin
Wilh . Schwenck , Tlimiilsslniße 40 .

Empfehle größte Auswahl von den einfachsten bis zu

den hochelegantesten compl . Einrichtungen als auch

einzelner Möbel in jeder Styl - und Holzart . 9775

Billigste Preise . Garantie für solide Arbeit .

2c- entfernt schmerz - u . gefahr -

Vuunerauaen io ? * . hum , ge » r . $y \v

gefiülfe , Nerostraffe 5 . Allseitige Anerkennungen ! 5891

__
Nicolasstraffe 30 , Part .

zi . am werden unter Garantie billigst angefertigt
Kterver ^ ^ 35,1 __________ _

werden schön geschoren und gewaschen bei

^ unoe Keinrirli Berg , Adlerstraffe 28a , 2 .

ftiSik
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Hohenlohe '

sches Hafermehl
^ r -TlH .I. ri I.U ...... ... __ * '

k wmpioniener , einzig rtcrniger Zusatz zur Kuhmilch für Kinder u . Magenleidende . — Niederlagen d . Plakate kenntlich ? !” " -- ---- - ■■ ' " " . ........... - । । Ti ■ - iiini . « ( Stg . &3400 ) F107

Speisehaus
Webergasse 50 , eigene Metzgerei , Webergasse 50 .

Mittagstisch von 50 Pf . , Abendtisch von
30 Pf . an , kalte und warme Speisen zu jeder
Tageszeit . 9770

L « ( validenbei ^ er .

Borzugsweinpreise
für Consnm - und Tischweine :

I8S4cr Weiftkiu jrs flafdjt (ml . « w ) 44 Pf .

1893er Rchwe !«
........ 58 „

Bei Faßbezug von 50 Liter u . mehr incl . Privataccise (pro Flasche )
Liter 38 resp . 48 Pf .

Glanzhelle , flaschenreife , analpsenfeste Qualität wird gewährleistet
nichtconveilircndc Qualität zurückgeuomiuen .

Lebeusmittel - Cottsumlokal ,
Schwalbacherstratze 49 . Telephon 414 .

Reue Konserven .

Der erste Waggon

neue SPargeln u . Erbsen
eingetroffcn und empfehle solche zu Ettgrys - Preisett .

Klr - Nlse 52 . 1 . C . Keiper , KirWsse 52 .

9278

empfiehlt 9721

( Fa 188/6 )
F113

Garantirt reine Gewürze
zum Einmachen :

Zucker ,
-^ WZ

sämmtliche Sorten zu billigstem Preise .

sowie Kirchgasse 13 sämmtliche noch
9627

Außerdem verkaufe in meinen beiden Geschäften Webergasse 3 ’

vonathigen Sommerschuhe zu bedeutend herabgesetzte » Preisen .

Einmachessig , reine » Spiritus , Franzbrannt -
we,u , Weinfteinsäure , Salieylsäure , Citronen ,
ksseuz , Himbeersaft , Pergamentpapier , Korke ,

Brenuspiritus
empfiehlt die

Die alleinige Verkaufsstelle
des rühmlichst bekannten Oels
für Nähmaschinen und Fahrräder
der Firma J . Schurr & Co ., Wien ,2 » Pf . die Flasche ,

Reparatur - Werkstatt
Mr alle Arten Uhren sauber und billigst unter schriftliche :
Garantie . Bestes Patentglas 20 Pf ., Zeigeraufsetzen 10 Pf .

H . t . ange , Metzgergasse 35 .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahnie bei
dem schweren Verluste meines nun in Gott ruhenden
geliebten Gatten ,

Herrn Georg Kochert ,

sowie für die zahlreichen Blumenspendeu sage Allen
meinen innigsten Dank , insbesondere dem Wiesbadener
Militär -Verein für die erwiesene letzte Ehre .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Luis « Kachert , geb . Kurfrli .

en gros — en detail befindet sich bei

Todes - Anzeige .

Heute Nachmittag 12 ' /» Uhr wurde meine liebe
Frau , unsere gute Mutter ,

Krau Kurse Wenzel ,

geb . Meil ,

durch einen sanften Tod von einem längeren Leiden
erlöst .

Um stille Theilnahnie bittet •

Im Namen der Hiuterbliebencn :

Adolf Wenkel , Güterexpedient a . D .

Wiesbaden , den 31 . Juli 1897 .

Die Beerdigung findet Dienstag , den 3 . August ,
Morgens 11 Uhr , vom Lcichenhause ans statt .

line Frauenschutz
keine Zufriedenheit i . d . Ehe .

Deutsches Heichs - Patent •
Gegen 20 P £ für Porto erh . Sie gratis ärztl .Brochure , Gutacht . u . Prosp . (Maga . 771 ) F 104

Usehmann , Magdeburg .

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige
Nachricht , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat ,
unser inuigstgeliebtcs Söhnchen ,

Bernhard ,
nach kurzem , schwerem Leiden in ein besseres Jenseits
abzurufen .

Um stille Thcilnahme bitten
Die tieftrauernden Eltern :

Veter Ullrich und Fr » « ,
geb . Th . grtmrr .

Die Beerdigung findet Dienstag Morgen 9 Uhr
vom Tranerhause , Ludwigstraße 1, aus statt .

Heinrich Born
,

liirchgasse ti .
Anfertigung und grosses Lager aller Arten Schuhwaaren in nur

bester Qualität .

Neues Mainzer Sauerkraut ,

Neue Salz - Gurken ,

„ Eisig - Gurken

Wilhelm Pütz
,

Webergasse 37 ,

„ Zur Stadt Frankfurt "
.

Kirchgasse 13 ,

zwischen Louisen - und

Rheinstratze .

iu vorzüglicher Qualität , gebrannt , empfehle per Pfund zu
Mk . — 80 , 1 1 . 30 .

Ausgelesene Bobnen , kräftig und remscbnicckcnd ,
per Pfund Mk . 1 . 10 , 1 . 60 , 1 . 80 , 3 . ,sowie sämmtliche Colonialwaaren in nur prima Qualität

zu den billigsten Preisen .

Emil Friedrichstrasse 45 .

. . NB . Auf Wunsch erfolgt täglich Nachfrage und Lieferungfrei ins Haus . °

ßinicrriG im MHneWki o . AWkide «
in dem dis jetzt allein eleganten System Lenntnger beginnt
ain , 1 , eines jeden Monats . Nad > beendigtem Kursus ist jede
Dame im Stande , selbstständig nach allerneuesten Schnitten arbeiten
zu können . Anmeldungen Rerostratze 9 , 1 St . 8943

____________Henrietle I . iitir , Zuschneide - Lehrerin .

1 *
. Enders ,

Michelsberg , Ecke Schwalbacherstratze .

ao,eeo mr . k : .
zuleihen . 1* . <» . Hück . Louisenstrasse 17 . 8938

Danksagung .

Für die uns entgegengebrachte herzliche Theilnahme
an dem uns betroffenen schweren Verluste unseres
lieben Sohnes , Georg , insbesondere dem Herrn Pfarrer
Schnpp für die trostreichen Worte , sowie dem Männer -
Gesangverein Concordia,den Mitgliedernder Schueider -
Kranknkasse und für die reichen Blmneuspenden sagen
wir unfern innigsten Dank .

Konnrnberg , den 2 . August 1897 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Kart Mintermrqer .

besserer Schuhwaaren
zurückgesetzt und verkaufe dieselben auf kurze Zeit zu ausfallend billigen Preisen .

Es befinden sich darunter 40 Dutzend feine Kidleder - und Kalbleder -Dameu - Knopf - und Hna

sckud - « « h
CÜt aröß - rer Posten Herren - Zngstiefel , Herren - Halb

Zch habe in meinem Geschäft

Webergasse 37
einen

großen
Posten

Sitte Sorten Gewürze in bester Lualität .
Atinster Einmach -Essig , Dauborner , Nordhäuser Korn -

branntwein , Arrak , Rum , Cognac
'

empfiehlt 9371

NWt2 . » . Fuchs
, « eWebeiNlse .

_ _ _ _ _ _ _ Telephon 475 .

Gerniaiua - Drogrerie ,

___________ Rheinstraße 55 .

Zitronensaft
,

aus frischen Citronen gepresst ,
p . Flasche 50 Pf . 9089

Drogerie O . Rrodt ,
Telephon 490 . Albrechtstrasse 16 .

Wohnungen von 7 und
8 Räumen ,

die hochelegant ausge¬

stattet werden , Neuban Ecke Kaiser - Friedrich -

Ring und An der Ringkirche , schönste Lage
der Stadt ( prachtvolle Fernsicht ins Gebirge ,
Neroberg , Platte re . ) ans 1 . October zu ber =

miethen . Näh . An der Ringkirche I , Part . 4018
Moritzstratze LU , ^ th . 1 , schön möbl . Zimmer , passend für

zwei Herren , mit od . ohne Pension , zum 15 , August zu vm . 5231

Moritzstratze 62 ist wegen Versetzung eine schöne Froutspitz -
wohnung , 2 Z ., Küche , sofort oder später zu vermiethen .______ 5224

Geübter Bleigläser
          Glasmalerei Arnold , Dotzheinierstraße 9 . 9606

-

i
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Vorläufige Anzeige j| Theater Concerte etc

Die mechanisch - astronomische
Markt Kerichte M

Welt - Uhr
Höchst.
Prtis .

50

13 Flaschen Mk . 6 . 2 80 Moyerbeer .

Komzdk .II . 50

64 !

16

Wcißbrod29
5435 25

50
7

- 25II .

507 6
20

Liszt .
52

28
8846

S

1

s
Gardinen Paar 4 . 50 (t 24

96
2

von — bis Anmerkung .Qual .

M . Pf . Pf .

9631 105zucker .

Chr . Tauber
, Kirchgasse 6 16

Elcctrischc Strassenbahn Bahnhöfe — Walkmühle .

60
40

Wagner .
Svendsen .

Niedr.
Preis .

30
30

84
40

3
3

21
20

1
1

96
80

12
42
13
88

3
3

Schweine
Kälber .
Hammel .
Ferkel . .

6
3

2
1
7

1
1
1

80
36
40
40

50
10
16

2
1
1
1

130
V27

Ni -dr .
Preis .

1
1
1
1

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

60
80
60
40

60
40
84
80
20
80

40
30
20

60
60
40

20
40

Beethoven .
Mendelssohn .

I .
II .

I .
II .

4
16
36
14
15
18
14
16

70
66
66
60

1
1
1

35

*
1
2

2
2
1
1

31
28
26

* >
1
1

280
- 60

40 ;
50
40

50
50

Vieh -

gattung

Es waren
auf -

getrieben
Stück

1 kg
Schlacht¬
gewicht
Stück

68
64
64
58

1
1
1

25

Raff .
Wüerst .
Job . Strauss .

135

716
519
152
219

50 kg
Schlacht¬
gewicht

23
21

s

S
n
s

fl
u

®
Ä
S
®

die seit Februar 1897 vollendet , wird in aller -

nächster Zeit in Wiesbaden ausgestellt .

68 -
64 -

40
80
50

ohne Glas
accisefrei

ins Haus geliefert ,
70 -
66 -

60
6d
50
50
7Ö|

Ureise für Naturalien mrd andere Lebens¬
bedürfnisse r « Wiesbaden

vom 25 . bis 31 . Juli 1897 .

12
20

50 ,
6

18
30 !
40
16 ;
16
20 !
16
18

Preise

per

Weißkraut . . „
Rothkraut . . „
Gelbe Rüben „
Kohlrabi , ob -erd .
Röm .-Kohl . . „
Kirschen . . . „
Saure Kirschen, ,
Erdbeeren . . „
Himbeeren . . „
Heivelbccren . „
Stachelbeeren „
Johannisbeeren
Trauben . . . »
Aepfcl . . . . „
Birnen . „
Eine Gans . .
Eine Ente . . .
Eine Taube . .

Ö

ui -q
4 'SOj
4 80

20
40
28

Wiesbaden , den 31 . Juli 1897 .
Das Accise -Amt . In Vcrtr . : Hartmann .

SupnS .
Kalhwoda .

Viehhof - Srriilst
für die Woche vom 25 . bis 31 . Juli 1897 .

15
50
14
42

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen ,

Sommer 1897 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt — P bedeutet : Bahnpoet

Glinka .
Lasten .
Rubinstein .
Söderman .

Wiesbaden , den 31 . Juli 1897 .
Städtische Schlachthaus -Verwaltung

Ochsen

Kü ^
'
e .

Carl Eduard Herrn . Doetsch ,
vorn . C . Doetsch ,

Weinhandlung .
'

Bestellungen werden im Keller Moritzstrasse

& Fa Suth , Wiesbaden ,
Friedrichstrasse 8 u . IO . 4516

Portieren per Shawl von 2 . — Mk . an .

a . 1 Wasserweck . . .
b . 1 Milchbrödcheu •

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

I . „ 100 „
100 „

Friedrichstrasse 35 .

Cotnptoir im Hofe .

66 —
60 -

120
140 ,
1 28 '

1 . Ouvertüre zu „ Dame Kobold “

2 . Variationen über ein Originalthema . . .
3 . Freut euch des Lebens , Walzer
4 . Rondo a Capriccio (Die Wuth über den ver¬

lorenen Groschen , ausgetobt in einer Caprice )
5 . Ouvertüre zu „ Athalia “ ........
6 . Einleitung zum III . Akt , Tanz der Lehr¬

buben und Aufzug der Meistersinger aus

„ Die Meistersinger von Nürnberg “ . . .
7 . Romanze für Violine ....... .

Herr Concertmeister Jrmer .
3 . Grosse Polonaise in E -dur

I . Druchtumrüt .
Hafer . . p . 100 K .
Stroh . . „ 100 „
Heu . . . „ 100 „

II . Sieymarül .
Ochsen :

I . Qual . p . 50 K ., 11 .

» 20 .

Abends 8 Uhr :

Abonnements - Concert

des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeister «
Herrn Loaia Lüstner .

80
60

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , 2 . August , Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert

des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeister «
Herrn Louis Lüstner .

Kühe :
I . Qual . P. 50 „

n . „ „ so ,
Schweine . . p . „
Kälber . . . . „ „
Hammel
III . Fictnakien .

Butter . . . . p . K .
Eier . . . p . 25 St .
Haudkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
N . Eßkartoff . lOOK .
N . Kartoffeln p . K .
Zwiebeln . . . „ „
Zwiebeln . P . 5OK .
Blnuicukohl p . St .
Kopfsalat . . „ „
Gurken . . . „ „
Gr . Bohnen p . K .
Grüne Erbsen „ „
Wirsing . . . p . K .

Roggenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I • „ 100 „
V . Kl - isch .

Ochsenfleisch :
von der Keule p . K .
Bauchfleisch . „ „

Kuh - o. Inudfl . „ „
Schweinefleisch „ „
Kalbfleisch . . „ „
Hammelfleisd ) . „ „
Schaffleisch . . „ „
Dörrfleisch . . „ „
Solberfleisch . „ „
Schinken . . . . » „
Speck (geräuch .) „ „
Schweineschmalz „
Nierenfett . . . „ „
Schwartenmagen :

frisch . . . . „ „
geräuchert . „ „

Bratwurst . . „ „
Fleischwurst . „ „
Leber - u . Blutwurst :

frisch K .
geräuchert . . ,

Special - Abt Heilung :

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

2 :30
2 -
8 —
6 -
8 -

empfiehlt
la Dauhorner per Liter Mk . 1 . 10 incl . Glas ,
lä Nordhäuser „ „ „ 1 . - „

August Poths , Liqueurfabrik ,
i
i
i
i
i
i
i
i

Hecht „
Backfische
IV . Atro » « . Mehl .
Schwarzbrod :

Langbrod p. 0,s K .

Nuud
'
brod

”
0,s K .

. L .

Special - Portieren '

und

Gardinen - Handlung

6 -
280

— 50und Kinder :
Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet -Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal -Leberthran ,
Garantirt reiner Milch -

Für

Kranke :
Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
■Fieberthermometer ,
.Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme .
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischssaft .

1 . Ueber Berg , über Thal , Marsch
2 . Fest -Ouverture in E -dur
3 . Kamarinskaja , Capriccio über zwei russ .

Volksmelodien . . . . . . . . . . .
4 . Allerseelen , Lied . . . . .
5 . Introduction aus „ Bal costume . . . . .
6 . Schwedische Bauernhochzeit . . . . . .

a ) Hochzeitsmarsch , b ) In der Kirche ,
c ) Glückwunschlied , d ) Im Hochzeitshof .

7 . Arie aus „ Robert der Teufel “ . . . . •
Clarinette -Solo : Herr Seidel .

8 . Lustiges Marsch - Potpourri . . . • • .

"
36 4
1280 Ei » Hahn .

4 80 Ein Huh » .
4 - -- ---- -

entgegengenommen .

Zum Ansetzen

25 „
50 „

empfiehlt

Anfertigung eleg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 Mk . 5439

Friedrichstrasse 14 . Frau Rendant Mcjcr .

Ein Feldhuhn . . .
Ei » Hase .....
Aal ....... p . K .

Wöchnerinnen :
Bbttunterlagen von

Mk 1 .80 bis 5 .- ,
Irrigatoren ,
Cljstirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
Aechte Kreuznacher

Mutterlauge ,
Kreuznacher Salz ,
Stassfurter Salz ,
Wundschwämme .

Abfahrt
von Wiesbaden - Richtung .

Ankunft
in Wiesbaden .

512 512s S*3P 705 737 8SS
gsof 1018 | | 0911S« I23810SP
1501 21° 3351 *07 604f
«ei 8n 722p 7*2f 824 »12t
922 P 1022 1022t * 1122 112

t Nur bis Kästet
• Nur Sonn - u. Feiertags .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahnhof )

525+8 6*3P 7*5 gl « ft45f 9U
1Q0Ö| | 18 11*7p ijiSf M
187 230f 30.3 36*p *251 61X
622 6*» 712t 7*1 68if M
955t * 1022P 1122 1222 222

t Von Rastel . /
8 Von Flörsli . njyr Werkt .• Nur Bonn- u. Fvie ^kaK

512 71« 800f 8*9 942 1052
1125 f 12*0 116 225 f * 22» 3*0 §

*57 5*0 730p 1022t 1122
t Bis Bttdeeheim .
• Nur Sonn - u . Feiertags .
§ Bis Assmannshausön n .

Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Coblenz

(Rheinbahnhof )

622 6=81 8*« p tosot II «
12S0t , 257 311 *101 6so 701
81*t * Wl 942t » 1021 1U1

E
f Von Btldealieim .
• Nur Sonn - ü. feiertags .

ßSp 802 863 1156 269 p ( 08
812

Wiesbaden -
Nied ernhausen -

Limburg
(Hoss . Ludwigsb .)

7" 10» P 1» <19P 711 au
042

705P 800» 1100 210 p 320f
410 622t 722 *5 757P 1015»

♦ Bis L .-Schwalbach .
f B . Chauss6ehaus Sonn -

u . Feiertags , Mittwochs
xl Samstags .

§ Bis Zollhaus nur Sonn -
u . Feiertags .

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbach -
Dlez - Limburg

(Bbeinbahnhof )

642* 6» lörtp 18» 3*V
<55p 6» t 615* 74»t S42P

11229
• Von L.-Schwaibach .
t Von Chauss6ehans nut

Sonn -n .Feiertage , Mitt¬
wochs u. Samstags : *

| Von I1.-Scdwal .d4eh nut
Sonn - und Feiertags /

605 f 657 gil 8*2 Q129*2 10*2
1112 ♦ 11*2 1217 12*7» 117
1*7 217 2*7 317 3*7 *17 *47
617 6*7 622 6*7 722 7*7 822

8*2 922 § 9225 10251 §
t Ab Böderstrasse .
• Bis Albrechtstrasse .
8 Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ).

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich
(die zwischenWieihsden
[Beausite] u. Biebrich
und umgekehrtver¬
kehrenden ZOge).

602«f 6<s « 71s al » 8V »ie
g5S 1028 1058 1158 IJSS § 10»
133§ 203 255 303 g3» »08 £33
605 633 ( 03 644 724 744 82$

844 824 e4rV44t iM )
• Ab Maiuzeretr . öiefr

rieh ).
t Bia Raderstrasse .
§ Ab Aib ^echtstras ee.

Das frÄipblita uuö aeuzafieheak ® nwol)iiei

unserer Stadt seien darauf aufmerksam gemacht , daß das „ Wiesbadener Tagblaü " —

gegründet ( 852 — die älteste , beliebteste , billigste und dabei umfangreichste Zeitung
Wiesbadens ist ( täglich zwei Ausgaben , Sonntags und Alontags je eine , Preis 50 Pfg .

monatlich ) und sich eingebürgert hat von haus zu haus , von Familie zu Familie .

Neben einem sehr reichhaltigen redaktionellen Theile bietet das „ Wiesbadener

Tagblatt " einen Anzrigentheil von unübertroffener Ausdehnung , da das „ Wiesbadener Tagblatt "

allgemeines Insertionsorgan der Wiesbadener Geschäftswelt ist , aber auch zu

anderen Veröffentlichungen aller Art in ausgedehntestem Nkaße benutzt wird . Die für das Fremden¬
publikum und neuzuziehende Einwohner Wiesbadens wichtigen öffentlichen Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden werden im „ Wiesbadener Tagblatt " ausgenommen . Dieselben können

jederzeit unentgeltlich eingesehen werden in den mehrfach aufgelegten Exemplaren des

„ Wiesbadener Tagblatt " in der Schalterhalle des Verlags Langgasse 27 . Einzelne Tagblatt -

Nummern kosten 5 Pfg .

Das „ Wiesbadener Tagblatt " wird von königlichen , rommimalständischen , städtischen
und anderen Staats - und Civllbehörden , insbesondere von der kgl . Staatsanwaltschaft
und den Kgl . Gerichten zu Publikationen benutzt .

Die Fremdenliste , dis Programme der täglichen Cnrhans - Conrrrte , die

Ankündigimgen der hiesigen Theater ( darunter die ausführlichen Zettel des Hoftheaters
und Les Residenz - Theaters ) , die Familien - Nachrichten , die Bekanntmachungen aus dem

Vereinsleben und alles Andere , über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein

wünscht ( Fremdenführer , Tages -Veranstaltungen , Vereins -Nachrichten , Wetterberichte , Verkehrs -

Nachrichten ) , findet sich im „ Wiesbadener Tagblatt "
.

Gratisbellagen des „ Wiesbadener Tagblatt
"

sind : Die „ Illustrirte Rinderzeitung "
, das

„ Aerztliche Hausbuch
"

, das „ Rechtsbuch "
, die „ Haus - und lanüwirthschaftliche Rundschau "

, zwei

„ Taschenfahrpläne
"

, der „ Tagblatt -Aalender " und die „ verloosungsliste "
.

SchachfrLUNdr seien auf die Rubrik „ Schach
"

, Organ des Wiesbadener Schachvereins ,

verwiesen , welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint .

Es verkehrt alle 8 Minuten ein Wagen in jeder Bichtang .
Ab Bahnhöfe : Erster Wagen 8*0 früh . Letzter Wagen 922 Abends .
Ab Walkmühle : Erster Wagen 8" früh . Letzter Wagen 922 Abende .

g FamMen - Uachrichten
Ans den Wiesbadener Eioilstandsregifter « .

Aufgeboten . Stadtfecretär Hermann Adolf Eduard Alt zu Aachen
nut Jofefine Petronella Gertrud Schoeuer daselbst , vorher hier .
Buchhändler Rudolf Karl Ferdinand Seibel hier mit Wilhelmine
Karoline Marie Dorothee Honsack hier . Taglöhiwr Wilhelm
Christian Philipp Birk hier mit Marie Philippine Schars hier .

Verehelicht . Gerichtsvollzieher Albrecht Berthold Chrtstmn Ferdl -
nand Meyer zu Neuwied mit Katharina Christine Siegler hier .
Ingenieur Moriz Constantin Heinrich Albert Menke zu Frank¬
furt a . M . mit Cäcilie Sophie Luise Földucr hier .

Gestorben . 30 . Juli : Aquilin , S . des TaglohnerS Valentin Fuß ,
6 M . 5 T . 31 . Juli : Hausmeister Carl Müller , 55 J . 11 M . 18 T .

Lu » auswärtigen Zeitungen und nach direkt «»
Witthrilnngen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Rechtsanwalt Dr . Julius Trimbor » .
Köln . Herrn Hauptmann v . Klitzing , Marienwerder . Herrn
Hilfsprediger Wackernagel , Breslau . Herrn Premier -Lieutenant
Schlee , Ludwigsburg . — Eine Tochter : Herrn Lieut . van Whck ,
Kamenz . Herrn Regierungs -Baumeister Gustav Guische , Raktay .
Herr » Kreisthierarzt Rückner , Glatz .

Verlobt . Fräulein Fanny Ehrhardt mit HerrnApotheker Alexander
Sichler , Leipzig . , Fräulein Rosa Clauder mit Herrn Apotheker
Otto Waurick , Wilchwitz bei Altenburg — Geithain . Fräulein Käthe
Kober mit Herrn cand . theol . Karl Wohlleben , Elberfeld —
Paulsdorf . Fräulein Toni Schmidt mit Herrn Dr . phil . Ed .
Middeldorf , Hildcsheinr - Eikel i . W . Fräulein Maria v . Lennep
mit Herrn Adolf Cousin , Köln .

Verehelicht . Herr Dr . med . Ernst Tenbaum mit Fräulein Else
Schulte , Biedenkopf - Köln . Herr Heinrich Nöthen mit Fräulein
Maria Brcyesscr , Köln . Herr Architect Paul Ostermann mit
Fräulein Marie Sunimen , Straßburg — Gravelotte .

Gestorben . Herr Major Ferdinand v . Monsterberg , Bamberg .
Herr SanitätSrath Dr . Mathias Meulcnbergh , Dülken . -Herr
Dr . med . August Kocks , Aldekerk . Herr Dir . Hubert Weiden¬
haupt , Hork a . d . Ruhr . Herr Dr . med . M . Jurhorst , Gescher .
Herr König ! . Musikdirector Bernhard Kothe , Breslau . — Frau
Kreis -Baumeister Emilie Rath , Danzig . Fran Bürgermeister
Eberhard v . Claer , geb . Jeanne de Bus , Morsbach bei Wissen -

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die
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